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| Mein Notizblock03

Ein schwieriges Jahr
Wieder neigt sich ein Jahr dem Ende entgegen, die Adventzeit hat begon-
nen, und das Weihnachtsfest steht vor der Tür. Den Blick zurück sollte man 
sich aber besser sparen, war 2025 doch international geprägt von zahlrei-
chen Kriegen sowie der Abkehr der USA von internationalen Bündnissen und 
Regeln und national vom Schlingerkurs der Regierung Merz, was dem Er-
starken der Rechtsradikalen weiter Vorschub leistet. Im Kreis leiden die 
Gemeinden wie überall in Deutschland unter stetig wachsenden Aufga-
ben bei gleichzeitiger massiver Unterfinanzierung.

Doch bei allen Problemen und berechtigten Sorgen sollte man den Kopf 
nicht in den Sand stecken. Denn überall gibt es Menschen, die sich für 
die Gesellschaft engagieren, die sich gegenseitig unterstützen, durch 
ehrenamtliche Arbeit die von der Politik verursachten Lücken und Miss-
stände beseitigen helfen und Hass und Hetze entgegentreten. So wie 
Walter Ullrich, Pfarrer im Ruhestand, der sich seit Jahrzehnten als Vor-
sitzender des Fördervereins Jüdische Geschichte und Kultur im Kreis 
Groß-Gerau um den Erhalt der Synagoge in Erfelden sowie die Bewah-
rung der jüdischen Geschichte in der Region und die Weitergabe die-
ser Geschichte kümmert (S. 12). Auch der Treburer Historiker Cons-
tantin Mussel befasst sich mit der lokalen und regionalen Geschichte 
und berichtet in dieser Ausgabe von der Bedeutung des Flurkreuzes 
auf dem Kreuzdamm in der Gemarkung von Trebur-Astheim (S. 6).

Was mit guten Ideen und etwas Engagement alles möglich ist, 
zeigt sich beim Erfolgsmodell GG-Scheck, den es bereits seit 
15 Jahren gibt und der sich weiterhin großer Beliebtheit erfreut 
(S. 20). Und neben ehrenamtlichem Engagement zeigen auch die 
große Unterstützung und die enorme Spendenbereitschaft für die 
Hospizstiftung (siehe Kurz & bündig S. 28), dass die zerstöreri-
schen Kräfte noch längst nicht die Oberhand in unserer Gesell-
schaft gewonnen haben.

Im Namen des WIR-Teams wünsche ich Ihnen eine besinnliche Adventzeit, 
ein frohes Fest und einen guten Start ins neue Jahr 2026!

Demnächst in WIR:
Für die Ausgabe Januar/Februar ist u.a. vorgesehen: 
Umasuthan Rajanayagam, der neue Präsident des VfR Groß-
Gerau, im Gespräch mit WIR-Redakteur Ulf Krone über die 
Herausforderungen im neuen Amt.
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Mit den Namen …
auf Straßenschildern ist es so eine 
Sache: Wer bestimmt eigentlich 
darüber? Werden Menschen ge-
würdigt, die im Ort ihre Spuren 
hinterlassen haben? In Königstäd-
ten hätte der Ortsbeirat gerne 
mehr Mitspracherecht. Ortsvorste-
her Karl-Heinz Schneckenberger 
regte an, die Namensgebung und 
weitere zusätzliche Befugnisse 
über eine geänderte Geschäftsord-
nung zu regeln. Der Rüsselsheimer 
Oberbürgermeister Patrick Burg-
hardt stellt jedoch klar, dass ein 
Ortsbeirat nur ein beratendes Gre-
mium sei. Und wenn Straßen be-
nannt würden – was ja nicht son-
derlich häufig vorkommt – werde 
der Beirat in jedem Fall angehört. 
Mehr aber nicht.

Eine höhere …
Grundsteuer wird es in der Kreis-
stadt vorerst nicht geben. Das ha-
ben kürzlich die Stadtverordneten 
entschieden. Von Bürgermeister 
Jörg Rüddenklau war ein Anstieg 
von 850 auf 990 Punkte geplant – 

Ortsbeirat wünscht Mitsprecherechte, etwa bei der Benennung von Straßen.

im Gerauer Land vom 13. Dez. bis 23. Januar 2026

06	 Nachgefragt 
Ein besonderes Wegkreuz in der Gemarkung von Trebur-Astheim 
ist nicht nur Ausdruck eines tief verwurzelten Glaubens. Es steht 
gleichzeitig für einen markanten Ort. Das verdeutlich im Interview 
mit Rainer Beutel Ortshistoriker Constantin Mussel, der dafür 
sorgte, dass das Symbol wieder in vollem Glanz sichtbar wurde.

08	 Aus dem Plenum 
Überhöhte Mieten sind nicht nur ein Ärgernis für Mieterinnen 
und Mieter. Sie zu verlangen, kann sogar eine Straftat darstellen. 
Jörg Cezanne, Bundestagsabgeordneter für die LINKE, berichtet 
von der „Mietwucher-App“ und den Auswirkungen hoher Mieten.

12	 Jüdische Geschichte 
Vor 148 Jahren wurde in Erfelden eine Synagoge in der Neugasse 
geweiht. Gut ein halbes Jahrhundert blieb sie Mittelpunkt des 
religiösen Lebens der Gemeinde, bevor sie durch das Wüten der 
Nationalsozialisten ausgelöscht wurde. Zu Besuch in Erfelden bei 
Pfarrer Walter Ullrich, dem Vorsitzenden des Fördervereins Jüdi-
sche Geschichte und Kultur im Kreis Groß-Gerau.

16	 Nachgefragt 
2025 ist die Online-Video-Reihe „GG Inside“ zum ersten Mal auf 
Sendung gegangen, in der Moderator Axel Schiel Menschen aus 
Groß-Gerau zu Wort kommen lässt und kreisstädtische Themen 
in Szene setzt. Wie es zu dem Projekt gekommen ist, was das 
Format von anderen unterscheidet und wie die Reaktionen sind, 
hat WIR-Redakteur Ulf Krone bei Axel Schiel nachgefragt.

WIR im Gerauer Land
Mein Notizblock (3), Worüber die Leute reden (4), Afrikanisches Bil-
derbuch (8), WIR philosophieren (10), Alltagsgeschichten (14), Erin-
nerungssplitter (14), Lyrik (15), Aus den Vereinen (18), Buchtipp (20), 
Kreisvolkshochschule (20), Handel & Gewerbe (20), Termine (24), 
Buchtipp (26), Kurz & bündig (28), Historisches Klein-Gerau (30)

In diesem Heft:

Worüber die Leute reden
Schreiben Sie uns Ihre Meinung auf www.wir-in-gg.de zum jeweiligen Thema. 
Nutzen Sie die Kommentarfunktion und 
lesen Sie, was andere darüber denken. www.wir-in-gg.de

Nachgefragt bei Axel S., Macher von www.gginside.de auf S. 16
360

das Parlament lehnte ab. Eine der-
art auf alle – Wohnungs- und Haus-
eigentümer sowie Mieter – verteilte 
Last hätte der Stadt 1,4 Millionen 
Euro mehr in der Kasse beschert, 
was einem mit rund zehn Millio-
nen Euro defizitären Haushaltsplan 
wohl gut gestanden hätte. Von ei-
ner höheren Gewerbesteuer hatte 
der Kämmerer im Haushaltsent-
wurf von sich aus abgeraten.

Die Lichter …
gehen in Nauheim angesichts ei-
nes Jahres ohne beschlossenen 
und genehmigten Haushalt zwar 
nicht aus, gleichwohl bleibt in der 
Adventszeit die im Kreis einmalige 
Weihnachtspyramide des Erzge-
birgischen Heimatvereins dunkel. 
Das hat nichts mit den nicht finan-
zierbaren „freiwilligen Leistungen“ 
der Kommune zu tun, sondern 
schlicht mit einer maroden tech-
nischen Anlage. „Schade“ und 
„traurig“ finden die Leute das und 
hoffen auf nächstes Jahr. Wer die 
Instandsetzung bezahlt? Unklar. 
Vielleicht, so wird spekuliert, gibt 

Das WIR-Magazin auf Instagram: wir.gg



Die Lichter der 
Weihnachtspyramide bleiben 

nicht wegen des fehlenden 
Haushalts dunkel.
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es von der Gemeinde einen Zu-
schuss, sofern Nauheim wieder 
einen Haushaltsplan hat. Doch 
wann das sein wird, ist völlig offen.

Bänke mit…
Mittelbügel sieht die Kreisstadt 
als Infrastrukturmaßnahme für 
die Fasanerie vor. Das nutze ins-
besondere älteren Menschen, de-
nen das Aufstehen schwerer falle, 
heißt es. Außerdem sei an Lücken 
in der Mitte neuer Bänke gedacht, 
in denen Rollstuhl oder Rollator 
Platz finden. Doch nicht nur seni-
orengerechte Verbesserungen sei-
en geplant, ebenso wird an eine 
Waldliege mit doppelter Liegeflä-
che gedacht. Als Standort ist eine 
Wiese nahe des Spielplatzes vor-
gesehen. Neudeutsch soll die Lie-
ge zum Chillen einladen. Finanzie-
ren will die Stadt dies durch einen 
Zuschuss über 80.000 Euro aus 
der Projektförderung des Regio-
nalparks Rhein-Main. Ferner ist an 
einen moderneren Waldlehrpfad 
gedacht. Dafür stehen aber noch 
keine Mittel bereit. 

www.wir-in-gg.de

Im Briefkasten, nicht irgendwo ...
Mehr als 25.000 mal
Zuhause im Gerauer Land.

Allen Lesern, Kunden und

und alles Gute für das neue Jahr!
Mitarbeitern wünschen wir ein frohes Fest
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06 Nachgefragt

Orientierung und Zuversicht:

Kraftort nicht nur 
für Liebespärchen
Ein besonderes Wegkreuz in der Gemarkung von Trebur-Astheim ist 
nicht nur Ausdruck eines tief verwurzelten Glaubens. Es steht gleich-
zeitig für einen markanten Ort in der regionalen Geschichte. Dass es 
immer wieder mal beschädigt oder Opfer von Dieben wurde, unter-
streicht seine Relevanz. Das verdeutlich im Interview mit Rainer Beu-
tel Ortshistoriker Constantin Mussel, der Spenden sammelte und da-
für sorgte, dass das Symbol wieder in vollem Glanz sichtbar wurde.

Herr Mussel, welche Bedeutung 
messen Katholiken in der Groß-
gemeinde Trebur dem Astheimer 
Flurkreuz in der Gegenwart bei?

Constantin Mussel: Katholiken in 
der Großgemeinde, aber auch Men-
schen anderer Konfession, messen 
dem Flurkreuz eine große Bedeu-
tung zu. Dies wird nicht durch die 
Spendenbereitschaft deutlich, son-
dern zeigt sich auch durch die gut 
besuchten Gottesdienste und Flur-
prozessionen zur Einweihung und 
zum Jahrestag der Einweihung in 
den vergangenen beiden Jahren. 
Im Sommer kamen annähernd 
100 Gläubige zum Freiluftgottes-
dienst. Das Kreuz auf dem Damm 
mit dem Bergahorn dahinter ist ein 
„Kraftort“ für viele. Fast immer, 
wenn ich dorthin komme, um etwa 
die Blumen zu gießen oder nach 
dem Rechten zu sehen, sitzt dort 
jemand, ruht sich aus, denkt nach, 
verweilt. Man kommt dann ins Ge-
spräch. Oftmals sind das Radfah-
rer auf der Durchreise oder eben 
Astheimer, die einen Spaziergang 
gemacht haben. Das Kreuz zieht 
viele Menschen an, gerade auch 
jenseits der fleißigen Kirchgänger. 
Viele Menschen bestätigen im Ge-
spräch, dass der Ort etwas Beson-
ders ausstrahlt.

Das gilt vermutlich besonders für 
Ältere?

Constantin Mussel: „Siehe, wie 
ich dich liebe!“ lautet die Inschrift 
auf dem Sockel des Kreuzes. 
Wann genau und durch wen die 
Inschrift ursprünglich an dem So-
ckel angebracht wurde, entzieht 
sich meiner Kenntnis. Theologisch 
hebt sie das Liebesopfer Jesu bzw. 
seine persönliche Hingabe hervor, 
der durch seinen Tod für alle Men-
schen die Liebes Gottes offenbart 
hat. Der vorübergehende Beter soll 
dieser Liebestat Jesu durch die In-
schrift gedenken. Da es Beispiele 
anderer Flurkreuze mit ähnlichen 
Versen gibt, kann davon ausge-
gangen werden, dass der hiesige 
Spruch aus der Frömmigkeit des 
19. Jahrhunderts stammen könn-
te. Jedenfalls berührt er die viele 
Menschen, die an diesem Ort vor-
rüberkommen und ein kurzes Ge-
bet vor dem Kreuz sprechen.

Über Jahrzehnte hinweg ist mit 
dem Kreuz einiges geschehen. 
Nennen Sie bitte ein paar mar-
kante Eckpunkte.

Constantin Mussel: Das stimmt. 
Das Kreuz hat ein „bewegtes Le-

Constantin Mussel: Ja, nicht zu-
letzt verbinden die älteren Ein-
wohner Kindheitserinnerungen 
mit dem Kreuzdamm, auf dem 
sich in den 1950er Jahren heim-
lich Liebespärchen trafen. Viele 
Generationen kennen den Ort aber 
auch vom Schlittenfahren im Win-
ter. Das Kreuz ist auch Erinnerung 
an das katholische Astheim und 
die enge historische Beziehung zu 
Mainz, gehörte der Ort doch jahr-
hundertelang zum Mainzer Erz-
stift und unterstand dem Domka-
pitel – das prägt bis heute. Dass 
die Alters- und Ehrenabteilung der 
Freiwilligen Feuerwehr Astheim in 
den 1990er Jahren das Corpus 
nach einem Vandalismus gestiftet 
hatten, ist Ausdruck genau dieser 
Verbundenheit.

Vermutet wird, dass sich an die-
ser Stelle oder in der Nähe eine 
Siedlung befunden haben könnte. 
Welche gesicherten Indizien gibt 
es dafür, welche Überlegungen 
stellen Sie dazu an?

Constantin Mussel: Erstmals kann 
das Kreuz in Flurnamen im 14. 
Jahrhundert nachgewiesen wer-
den. Noch heute gibt es in der 
Nähe den Flurnamen „Im heiligen 
Stock“. Zudem steht es in Verbin-
dung mit dem „Langen Steinweg“, 
einer ehemaligen Römerstraße 
nach Mainz bzw. zum römischen 

Schiffsländeburgus. Archäologi-
sche Funde von Eugen Schenkel 
sowie aktuelle Funde lassen auf 
römische und frühmittelalterliche 
Siedlungsspuren schließen. Inter-
essant ist auch der markante Ver-
lauf des Deiches, der bereits im 
Mittelalter angelegt wurde und am 
Kreuz ein ausgreifendes Areal vor 
Überschwemmung schützen sollte. 

Wozu mag es gedient haben?

Constantin Mussel: Ein Vergleich 
mit Flurkreuzen anderer Orte im 
Bistum Mainz lassen verschiede-
ne Schlüsse zu. Das Kreuz könn-
te als Grenzmarkierung aufgestellt 
worden sein. Es könnte aber auch 
an der Stelle einer kleinen Kapel-
le einer wüst gefallenen Siedlung 
oder einem Hof stehen. Die Umge-
bung war im Mittelalter zudem im 
Besitz Mainzer Klöster („Mönchs-
gewann“). Letztlich ist der genaue 
Entstehungsgrund bisher noch 
nicht geklärt. Es bedarf daher ei-
nes weiteren Quellenstudiums und 
archäologischer Arbeit.

Was hat es mit der Inschrift 
auf sich?
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ben“. In den 1940er Jahren soll 
es von Nationalsozialisten umge-
fahren worden sein. 1947 wurde 
es dann wieder errichtet. In den 
1990er Jahren wurde dann das 
Corpus geschändet, so dass die 
Freiwillige Feuerwehr Astheim 
das Corpus spendete, das bis zum 
Diebstahl 2018 dort hing. In den 
1990er Jahren wurde das kleine 
Blumenbeet vor dem Kreuz mehr-
mals Opfer von Vandalismus. Als 
es noch die regelmäßigen Flurpro-
zessionen vor Pfingsten in Ast-
heim gab, war das Kreuz in den 
Prozessionsweg eingebunden.

Sie haben mit anderen dafür ge-
sorgt, dass ein jahrelanges tristes 
Dasein endete. Wie kam es dazu 
und mit welchem Erfolg?

Constantin Mussel: Als ich im 
Sommer 2018 auf einer Fahrrad-
tour an dem Kreuz vorbeikam, 
entdeckte ich den Diebstahl des 
Jesus-Corpus. Da sich schnell 
herausstellte, man wird ihn nicht 
wiederbekommen, war mir klar, 
dass ich etwas tun muss. Dieses 
triste Dasein durfte nicht bleiben. 
Das ausdrucksstarke Corpus war 
ein wichtiger Bestandteil dieses 
„Kraftortes“. Daher begann ich 
mit der Idee, Spenden zu sam-
meln, um genau dasselbe Corpus 

wieder gießen zu lassen – es sollte 
kein anderes sein. 

Wie ging es weiter?

Constantin Mussel: Die Recher-
chen dazu dauerten über drei 
Jahre, bis ich die Kunstgießerei 
ausfindig gemacht hatte, die in 
den 1990er Jahren das Corpus 
hergestellt hatte, da wir keinerlei 
Unterlagen hatten. Um die gan-
ze Aktion transparent zu machen 
und eine Organisation im Rücken 
zu haben, holte ich den Förderver-
ein St. Petrus in Ketten ins Boot, 
etwa um ein Spendenkonto zu ha-
ben. Außerdem schreibt sich der 
Verein die Förderung des katholi-
schen Lebens in Astheim auf die 
Fahnen. Da fand ich, das passte 
ganz gut. Der Förderverein spen-
dete und beschaffte dann auch die 
schwarze Inschriftentafel.

Sind sie zufrieden mit dem Er-
gebnis?

Constantin Mussel: Ja, der Er-
folg bestand eigentlich darin, dass 
wir mit vereinten Kräften und der 
großen Spendenbereitschaft das 
Kreuz wieder genauso herrichten 
konnten, wie es vor dem Dieb-
stahl war – dass es saniert werden 
konnte und vor allem aber, dass 
es noch mehr in das Bewusstsein 
der Kirchengemeinde und der Be-
völkerung gerückt ist. Die Aktion 
hat viele Menschen zusammen-
gebracht. In Zeiten wie diesen ist 
es nämlich umso wichtiger, dass 
sich die Menschen wieder an ihre 
Wurzeln und das Wirken ihrer 
Vorfahren erinnern, auch in Sa-
chen Glauben. Das gibt Halt, Ori-
entierung und Zuversicht für die 
Zukunft. Dafür steht das Kreuz an 
diesem historischen Ort.

Constantin Mussel 
ist Treburer Kommunalpolitiker (CDU) und 
kümmert sich als Historiker seit vielen Jah-
ren um die lokale und regionale Geschich-
te. Kontakt: constim@t-online.de
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Überhöhte Mieten sind nicht nur ein Ärgernis 
für Mieterinnen und Mieter. Sie zu verlangen, 
kann sogar eine Straftat darstellen. Liegt die 
Miete um mehr als die Hälfte über der ortsübli-
chen Vergleichsmiete, erfüllt dies nach §5 des 
Wirtschaftsstrafgesetzes den Tatbestand des 
Wuchers. Das Problem: Dagegen wird so gut 
wie gar nicht vorgegangen. Die zuständigen 
Wohnungsämter sind häufig personell nicht in 
der Lage, das zu verfolgen. Und Mieterinnen 
und Mieter kennen ihre Rechte nicht oder trau-
en sich nicht, gegen die Vermieter vorzugehen.

Warum das so wichtig ist, zeigen die Da-
ten, die über die „Mietwucher-App“ der Bun-
destagsfraktion zusammengetragen werden: 
In Berlin liegen bei drei von vier geprüften 
Fällen die Mieten mindestens 20 % über der 
Vergleichsmiete, im Durchschnitt sogar über 
50 %. Diese Zahlen stehen exemplarisch für 
Ballungsräume in ganz Deutschland – beson-
ders für unsere Rhein-Main-Region, wo Wohn-
raumsuche längst zum Stresstest geworden 
ist. Frankfurt, Darmstadt, Wiesbaden und das 
Umland gehören seit Jahren zu den teuersten 
Regionen des Landes; für viele Haushalte ist 
schon die reine Miete kaum noch zu stemmen.

Dabei ist die Miete heute der größte Einzel-
posten in den Lebenshaltungskosten der Men-
schen. Wer mehr als ein Drittel oder gar die 
Hälfte seines Einkommens allein für die Miete 
ausgeben muss, dem fehlen Mittel für Mobi-
lität, Bildung, gesunde Ernährung oder kultu-
relle Teilhabe. Mietwucher ist daher nicht nur 
ein Marktproblem, sondern eine massive sozi-
ale Ungerechtigkeit.

Deshalb ist unsere Kampagne gegen Miet-
wucher so wichtig: Mit öffentlichen Plakaten 
machen wir in vielen Städten auf das Prob-

lem aufmerksam, wir drängen Behörden zum 
Handeln, und wir bieten Mieterinnen und Mie-
tern konkrete Unterstützung. Auch in meinen 
Wahlkreisbüros in Wiesbaden und Darmstadt 
setzen wir uns ein: Wer dort zu uns kommt 

und vermutet, dass er oder sie Wuchermiete 
zahlt, kann gemeinsam mit uns prüfen, ob ein 
Verdacht besteht – und ob wir gemeinsam ak-
tiv werden können.

Im Bundestag haben wir einen Vorschlag 
der bayerischen Staatsregierung in einen Ge-
setzentwurf gefasst, der die Verfolgung von 
Mietwucher erleichtern soll. Genauso wichtig 
ist es, dass Städte und Gemeinden Mieterin-
nen und Mieter unterstützen und aktiv ge-
gen Mietwucher vorgehen, wie das die Stadt 
Frankfurt seit einiger Zeit erfolgreich tut.

Wir lassen nicht zu, dass Wohnraum zu ei-
nem unregulierten Spekulationsobjekt wird. 
Bezahlbares Wohnen ist kein Luxus – es ist 
eine soziale Frage. Und wir kämpfen wei-
ter dafür, dass Mieterinnen und Mieter in 
Deutschland und hier im Rhein-Main-Gebiet 
wirksam geschützt werden.

08
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Aus dem Plenum (102)

Afrikanisches Bilderbuch von Ulf Krone

von Jörg Cezanne

Mietwucher stoppen
Für bezahlbares Wohnen in Rhein-Main 
und bundesweit

Jörg Cezanne 
ist Bundestagsabgeordneter für die LINKE; 
joerg.cezanne@bundestag.de.

Fröhliche Weihnacht: Im äthiopisch-orthodoxen Christentum ist Genna (Weihnachten), das dort 
nach Julianischem Kalender Anfang Januar begangen wird, ein fröhliches Fest, das nicht bloß 
mit der ganzen Familie, sondern auch mit allen anderen an einer der Tausenden Kirchen im Land 
gefeiert wird. Diese Familie trafen wir nach der Morgenmesse an den Felsenkirchen von Lalibe-
la, wo Pilger, Einheimische und Touristen zu den uralten Riten und Messen zusammenkommen.
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Und trotzdem nimmt man auch 
was mit. Der Weihnachtsmarkt 
ist älter als der Kapitalismus, den 
Markt gab es vor der Marktwirt-
schaft. Den Markt und den Markt-
flecken.

Man kauft vielleicht Lebkuchen-
herzen oder Christstollen oder ei-
nen Christbaumständer oder hat 
auch nur die Idee, demnächst ei-
nen anzuschaffen. Weihnachten, 
das Fest der Liebe und der Be-
sinnlichkeit, wie die einschlägigen 

Werbeprospekte betonen, ist dia-
lektisch mit der Marktwirtschaft 
verbunden.“ (Richard Wagner)

Wie besinnlich ist ihre Vorweih-
nachtszeit? Haben Sie schon alle 
Geschenke? Und denken Sie beim 
Besuch eines Weihnachtsmarkts 
an ein wärmendes Kaminfeuer, hei-
ßen Glühwein und Maronen – oder 
doch eher an den Christbaumstän-
der, den sie vielleicht noch kaufen 
wollen, die Woll-Fäustlinge, die 
dem Enkel oder Neffen passen 
könnten, oder die Bienenwachs-
kerze, die ein schönes Geschenk 
für Tante Gerda wäre?

Der Weihnachtsmarkt ist so 
deutsch wie das Reinheitsgebot, 
Laubbläser im Herbst und die 
Mülltrennung, weshalb er auch ei-
nen eigenen Eintrag in dem philo-
sophischen Nachschlagewerk „Die 
deutsche Seele“ der aus dem Fern-
sehen mit verschiedenen Litera-
turformaten bekannten Schriftstel-
lerin und Philosophin Thea Dorn 
und des Schriftstellers Richard 
Wagner erhielt. Wenn dieser von 
der dialektischen Verbindung von 

Weihnachten und Marktwirtschaft 
spricht, weist er damit auf die 
grundsätzliche Ambivalenz spezi-
ell deutscher Weihnachtsbräuche 
hin.

„Eigentlich sollte es an Weih-
nachten um Jesus Christus gehen, 
um das Christkind, um seine Ge-
burt in Bethlehem. Davon zeugen 
die Weihnachtsbräuche in ande-
ren Ländern und die dort öffent-
lich ausgestellten Krippen […] In 
Deutschland ist es anders […] Hier 
ist es nicht die Krippe, um die es 
geht. Hier steht das mehr oder we-
niger ausgewachsene Symbol der 

Auf dem Weihnachtsmarkt
„Man begibt sich nicht auf den Weihnachtsmarkt, um etwas zu kau-
fen, jedenfalls nichts Bestimmtes. Der Weihnachtsmarkt ist Nasch-
markt. Es ist der Ort der Nüsse, der Mandeln und Maronen.

Der Weihnachtsmarkt in Nauheim ...
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von Ulf Krone
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Gartengestaltung • Pflasterarbeiten Hof & Wege • Zaunbau
Erd- und Baggerarbeiten • Kanalbau & Reparatur

Baumfällungen • Hecken schneiden • Fertigrasen verlegen

Winterzeit – die Tanne – im Zent-
rum des Festes. Und das ist heid-
nisch. Von den Mythen bleiben die 
Bräuche.“

Der Anlass ist ein christlicher, 
doch wir feiern ihn in heidni-
schem Ambiente – mit heidni-
schen Mitteln. Uns besucht nicht 
das Christkind, sondern der Weih-
nachtsmann, der auf einem Ren-
tier-Schlitten vom Nordpol kommt 
und an Coca-Cola denken lässt. 
Er bringt auch nicht drei ausge-
wählte, wertvolle Gaben, sondern 
gleich einen ganzen Sack voller 
Geschenke, was gut ist für den 
Einzelhandel und die Wirtschaft 
im Allgemeinen.

An die wilde germanische und 
nordische Mythologie lässt sich 
wirtschaftlich viel besser anknüp-
fen als an die streckenweise de-
primierende Geschichte der bet-
telarmen Familie in einem Stall 
zu Bethlehem. Die ist zur kapita-
listischen Ausbeutung nur bedingt 
geeignet, da es kaum vermittelbar 
wäre, einer Schokoladen-Maria 
den Kopf abzubeißen. Und ganz 
generell ist die Geschichte der Ge-
burt Jesu Christi keine wie selbst-
verständlich für Werbung zum 
Konsum passende, eher erzählt 
sie noch von Wohnungsknappheit 

oder überbordender Bürokratie 
(Volkszählung!).

Doch die geerdeten, lebensfro-
hen heidnischen Bräuche der ver-
schiedenen Kulturen sind dafür wie 
gemacht. Denn Konsum ist lebens-
bejahend, und schenken zu Weih-
nachten heißt, Liebe zu verschen-
ken. Das zumindest behauptet die 
Werbung. Und das funktioniert 
nun einmal besser mit Hirschen, 
einem aus dem Nordpolarmeer 
eingereisten Getränke-Vertreter 
und einem Sack voll Geschenken 
unter einem mit Blinklichtern be-
hangenen Tannenbaum. Doch da-
rum geht es weder in unseren ger-
manischen oder den nordischen 

Mythen noch bei der Erzählung 
von Jesu Geburt. Es braucht kein 
Paar Socken, kein neues iPhone, 
kein Parfüm, um „Ich denk an 
dich“ oder „Du bedeutest mir et-
was“ zu sagen. Das kann man in 
der Regel auch von Angesicht zu 
Angesicht tun – vielleicht auf dem 
Weihnachtsmarkt in Groß-Gerau, 
mit einem Glühwein und ein paar 
gebrannten Mandeln.

Thea Dorn, Richard Wagner 
Die deutsche Seele 
Hardcover mit Schutzumschlag, 
560 Seiten 
ISBN: 978-3-328-60336-8, 45 Euro

... und in Groß-Gerau.
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Die Geschichte der Erfeldener Juden und ihrer 
Synagoge, für die die Gemeindemitglieder fast 
7.000 Mark aufgebracht hatten, um das ehe-
malige Back- zum Gotteshaus umzubauen, ist 
bloß eine von vielen Geschichten jüdischen Le-
bens in der Region, aber auch im ganzen Land. 
Sie steht allerdings auch exemplarisch für den 
Umgang mit Menschen jüdischen Glaubens, 
die etwa im heutigen Kreis Groß-Gerau min-
destens seit dem Mittelalter siedeln. Bereits 
im 14. Jahrhundert wurde von den jüdischen 
Einwohnern Groß-Geraus Geld erpresst, sie 
mussten das sogenannte „Judengeld“, eine 
Sonderabgabe für die Andersgläubigen, ent-
richten. Auch regionale Vertreibungen gab es 
schon früh, etwa im 17. Jahrhundert, als drei 
jüdische Familien aus Groß-Gerau vertrieben 
wurden und sich in Pfungstadt niederließen.

Letztlich ist Antisemitismus immer religiöser 
Natur, es ist eine Sache des Glaubens, egal ob 
er aus christlicher, muslimischer oder rechts-
radikaler, neo-nazistischer Richtung kommt. 
Denn im Kern geht es stets darum, Anders-
gläubige zu bekämpfen, da Glauben nicht ver-
handelbar ist, es handelt sich schließlich nicht 
um objektives Wissen, wo es zumeist wahr 
und unwahr gibt. Die Anhänger jeder Religion 
glauben, im Besitz der einzig gültigen Wahr-
heit zu sein, die jedoch nicht bewiesen, son-
dern eben nur geglaubt werden kann. Glau-
ben andere Menschen an etwas anderes, wird 
dies zwangsläufig als Angriff auf die Wahrheit 
und den eigenen Glauben gesehen. Dann ver-
sichert man sich in der eigenen Gruppe der 
Richtigkeit des eigenen Glaubens und erklärt 
die Anderen zu Andersgläubigen oder gar Un-
gläubigen, Feinden des Glaubens und der ver-

meintlichen Wahrheit. Wozu solcher Wahn 
führt, mussten die jüdischen Mitbürger im 
Kreis ab Anfang der 1930-er Jahre erleben, 
als der aufkommende Nationalsozialismus An-
tisemitismus legitimierte und mehrheitsfähig 
machte. Bereits Anfang des Jahrzehnts kam 
es zu Hetze und ersten Vertreibungen, wobei 
es Unterschiede unter den verschiedenen Ge-
meinden gab, denn die Menschen waren und 
sind verschieden – und natürlich auch unter-
schiedlich empfänglich für Hass und Hetze.

Das hat Walter Ullrich, seit 2012 Pfarrer 
im Ruhestand und seit Gründung Vorsitzen-
der des Fördervereins Jüdische Geschichte 
und Kultur im Kreis Groß-Gerau, der für Re-
staurierung und Unterhaltung der ehemaligen 
Synagoge in Erfelden verantwortlich zeichnet, 
in der eigenen Familie erlebt. Großeltern und 
Eltern sind überzeugte Nationalsozialisten ge-
wesen, weshalb das Thema für ihn eine Art 
Lebensthema ist, dem er sich auch heute mit 
Ende 70 noch widmet. Denn der in den 1980-
er Jahren gegründete Verein, dem heute der 
Kreis, die Städte und Gemeinden, evangeli-
sche und katholische Kirchengemeinden, Par-
teiorganisationen, Heimat- und Geschichtsver-
eine und viele andere Institutionen des Kreises 
angehören, hatte das heruntergekommene Ge-
bäude im Sommer 1989 gekauft und es bis 
Mitte der 1990-er Jahre restauriert und zu 
einer Gedenkstätte umgebaut, die gleicherma-
ßen Dokumentations- und Lernstätte ist und 
Raum für kulturelle Veranstaltungen bietet. 
Bis heute gab es dort zahlreiche Führungen, 
es wurden Vorträge gehalten und Konzerte 
gespielt. Darüber hinaus werden auch immer 
wieder Rundgänge über den jüdischen Fried-
hof in der Kreisstadt angeboten.

Bislang war stets Walter Ullrich federfüh-
rend engagiert, ist nun allerdings darum be-
müht, das Heft des Handelns an Jüngere 
weiterzugeben. Potenzielle Nachfolger gibt es 
schon, aber natürlich freut man sich im Verein 
über jeden und jede, der oder die sich für die 
Spuren der jüdischen Geschichte in der Regi-
on sowie deren Erhalt und Weitergabe interes-
siert und im Verein mitarbeiten möchte.

Im Gespräch mit Walter Ullrich erinnert 
sich dieser, wie man die ehemalige Synago-
ge, die nur überlebt hatte, weil die jüdische 
Gemeinde Erfelden sie bereits 1937 an den 
damaligen Nachbarn Philipp Glock hatte ver-
kaufen müssen, ab Mitte der 1990-er Jahre 

12 Reportage

Das Gedenken ist unsere Aufgabe

Das Judentum im Kreis – 
gestern und heute
Vor 148 Jahren, am 6. Dezember 1877, wurde von der kleinen jüdischen Gemeinde in Er-
felden, die zu jener Zeit acht Familien umfasste, eine eigene Synagoge in der Neugasse 30 
(heute Neugasse 43) geweiht. Es war ein ehemaliges Backhaus, das Anfang der 1860-er Jah-
re vom Stockstädter Zimmermeister Michael Kabey für den Erfeldener Heinrich Maul erbaut 
worden war. Gut ein halbes Jahrhundert blieb die Synagoge Mittelpunkt des religiösen 
Lebens der Gemeinde, deren Angehörige zuvor den Gottesdienst im benachbarten Wolfs-
kehlen besucht hatten, bevor das jüdische Leben in Erfelden, der Region und im gesamten 
Land durch das Wüten der Nationalsozialisten ausgelöscht wurde.

Die Synagoge in Erfelden
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sche Spektrum abzudecken“, sagt Ullrich, was 
sicher geholfen hat, die Akzeptanz für das Pro-
jekt zu fördern. Allerdings werde er durchaus 
auf den kleinen Davidstern angesprochen, den 
er an derselben Kette wie das große Kreuz um 
den Hals trägt, und er überlege sich genau, 
wann er eine Kippa trage. So weit ist es also 
schon wieder gekommen.

„Es fehlt das interkulturelle Gespräch, man 
hört sich nicht mehr richtig zu, das ist das 
Problem. Die Vertreter der Religionen müssen 
sich wieder zuhören, mit Empathie, und sie 
müssen ihre Ideen in Relation zur Lebenswelt 
der Menschen setzen. Religionen neigen näm-
lich dazu, ausgedachte Regeln zu dogmatisie-
ren.“ So funktionieren alle Ideologien: Es gibt 
Heilsbotschaften, die geglaubt, und Regeln, 
die befolgt werden müssen, um das Heilsver-
sprechen erfüllt zu bekommen. Doch all das 
haben sich Menschen ausgedacht.

So auch Nationalsozialismus, Rassismus, 
Antisemitismus – alles menschliche Erfindun-
gen. Deshalb sind das Dokumentieren, das 
Bewahren und Gedenken auch unsere Aufga-
be, denn es waren unsere Vorfahren, die diese 
Verbrechen begangen oder dabei zugesehen 
haben. Die Gräueltatengegen an amerikani-
schen Ureinwohnern oder aus den Zeiten der 
Sklaverei beschäftigen die U.S.-amerikanische 
Gesellschaft bis heute, und das, was im Gaza-
Krieg geschieht, wird die israelische Gesell-
schaft noch lange beschäftigen. Wir sollten 
anfangen, dieselben Fehler nicht immer wie-
der zu machen. Und das geht nur mit Mit-
gefühl, mit Empathie, da ist sich Walter Ull-
rich sicher. Das wusste nämlich bereits Jesus 
Christus. www.fjgk.de

von Ulf Krone

wieder mit Leben füllte. Ein berührendes High-
light sei für ihn Ende des Jahrzehnts der Vor-
trag eines weißrussischen Überlebenden des 
Ghetto Grodno (heute weißrussisch: Hrodna) 
gewesen, wo die SS Juden in arbeitsfähige 
und arbeitsunfähige Personen unterteilte, um 
letztere im Anschluss zu deportieren und zu 
ermorden.

Doch der wachsende Antisemitismus heut-
zutage macht Walter Ullrich Sorgen, auch 
wenn es in Bezug auf die Synagoge noch nie 
zu rechtspopulistischen Übergriffen gekom-
men sei. „Wir haben früh die Entscheidung 
getroffen, im Vorstand das ganze demokrati-

Walter Ullrich



Das WIR-Magazin im Gerauer Land 36014  |  Alltagsgeschichten (79)

14

14

Alltagsgeschichten (79)

Erinnerungssplitter

Einfach vergessen
Ein Alptraum ist wahr geworden. Ich habe meine Pin-Nummer 
vergessen. Von heut auf morgen. Gestern habe ich damit noch 
eine Rechnung bezahlt.

Ich fasse es nicht. Es sind nur vier 
Zahlen. Es gibt zu viele Varianten, 
die ich ausprobieren kann. Je wü-
tender ich mit mir selbst bin, desto 
schwieriger wird es. Ich probie-
re mehrere Zahlenkombinationen 
aus. 24 Möglichkeiten gibt es, sagt 
mir ein Informatiker. Doch auch 
beim zweiten Versuch meldet der 
Automat mir: „Falsch eingegeben“. 
Und mehr trau ich mich nicht. Ein 
Schlurf und weg ist die Karte.

Vielleicht hat der Automat an 
der Hauptstelle ein Einsehen, den-
ke ich. Nein!

Auch an unterschiedlichen Ta-
gen tut sich nichts in meinem 
Kopf. Also Farbe bekennen. Der 
Bankangestellte wendet seinen 
Kopf von geradeaus zur Seite auf 
meine Daten. Alt eben! Er erzählt 
mir von seiner Mutter. Ich will es 
nicht hören. Das ist mir kein Trost. 
Und allen, denen ich das erzähle, 
haben sich irgendwo Notizen ge-
macht. Ich nicht. Vor langer Zeit 
habe ich mir doch ein Buch ge-
kauft, „Lernen wie ein Weltmeis-
ter“. Ich wäre ja schon mit der 
kleinsten Liga zufrieden. Wenn ich 

Der Wehrpass
Wenn man die Wohnung eines verstorbenen Verwandten ausräu-
men muss, findet man Erinnerungsstücke, von denen man nichts 
ahnte. Doch sie öffnen den Blick in die Welt der Verstorbenen.

So ging es auch uns, als wir die 
Wohnung einer verstorbenen Ver-
wandten ausräumten. Wir fanden 
einen Wehrpass, Erinnerung an ei-
nen Toten, den wir nur aus Erzäh-
lungen kannten und von dem wir 
nicht ahnten, wie wichtig er der 
Verstorbenen gewesen war. Ein 
typischer Deutscher seines Jahr-
gangs. Erwin D., geb. 21.10.1922 
steht auf der vierten Seite und 
links daneben auf Seite drei ist 
sein Passfoto mit Unterschrift: ein 
braver Schüler mit kurzem, streng 
gescheiteltem Haar und einer Flie-
ge am Hals. Der noch etwas kind-
liche Namenszug schräg über dem 
Foto. Ein Major des Wehrbezirks 
Stettin hat dies am 9.7.1940 be-
stätigt. Auf den nächsten beiden 

Seiten ist festgehalten, dass er 
noch Gymnasiast der 8. Klasse 
mit Französisch-Kenntnissen ist 
und sich mit knapp 18 Jahren 
als Freiwilliger gemeldet hat. Am 
18.10.1940 ist die Aushebung mit 
der Maßgabe „zur Offizierslauf-
bahn vorgesehen“ vermerkt. Am 
25.10. tritt er schon den Dienst an 
im 3. Infanterie Ersatz Battaillon 
25 in Stargardt in Pommern, und 
seine Vereidigung fand am 2.11 
statt. Auf den nächsten Seiten ist 
nur wenig vermerkt: Ausbildung an 
Gewehr und MG sowie eine zwei-
wöchige Melder-Ausbildung und 
ein Lehrgang. Ein halbes Jahr spä-
ter wird er zum Gefreiten befördert 
und drei Monate später schon zum 
Fahnenjunker.
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Service Agent (m/w/d) 
Fluggastbetreuung in Voll- oder Teilzeit 
A job that cares!

Aufgaben:

–  Unterstützung mobilitätseingeschränkter Fluggäste bei An-
kunft, Abflug und Umsteigeprozessen

–  Empfang und Begleitung allein reisender Kinder und Ju-
gendlicher

–  Unterstützung der Fluggäste bei der Gepäckaufgabe und 
Gepäckabholung sowie beim Transport der Gepäckstücke

Dich erwartet ein unbefristetes Arbeitsverhältnis, Vergütung 
nach TvÖD-V, Jahressonderzahlung, Altersvorsorge, Jobticket 
Premium, kostenfreier Parkplatz, vergünstigtes Tanken …

Bewirb dich jetzt unter 
jobs-fraport.com 
mit dem Suchbegriff „Service Agent 
Fluggastbetreuung“ oder scanne den 
QR-Code.
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Edelgard Rietz ist Malerin mit Wohnsitz in Groß-Gerau; 
edelgard.rietz@gmx.de

www.wir-in-gg.de

immer fleißig geübt hätte, stünde 
ich jetzt vielleicht nicht so dumm 
da. Wenn, wenn, wenn… 

So ist es im Leben, könnte man 
alles voraussehen, würde man 

sich in vielen Situationen anders 
entscheiden. So müssen wir alle 
mit unseren Unzulänglichkeiten 
leben.

Von Edelgard Rietz

Für seinen weiteren Lebensweg 
reicht nun eine Seite. Von No-
vember 1940 bis zum 27.9.1941 
werden verschiedene Einsatzorte 
kurz verzeichnet. Die letzte Auf-
zeichnung lautet: „Bei Kämpfen 
um Schlüsselburg, Russland (ca. 
30 km von Leningrad, heute St. 
Petersburg, entfernt) gefallen.“ 
Stempel und Unterschrift des Of-
fiziers. Ein junger Mann – ein ty-
pisches Schicksal – ein Soldaten-
schicksal für dessen Leben fünf 
Seiten im Wehrpass reichen.

Ein Geschenk
von Siggi Liersch

Wenn du mir die Müdigkeit 
du, mein stummes Gegenüber 
nimmst mit einem leichten Fächeln 
das dem Winde du entlehnst

Wenn du Sorgenfalten mir 
mit der Frische eines Kusses 
mit vertrauter Herzlichkeit 
auf der Stirne restlos glättest

Wenn du frische Kraft mir schenkst 
dass ich Augen, die ich habe 
für die Wahrheit nur benutze 
um die Wahrheit zu erkennen

Dass ich sage, was ich sehe 
dass ich nicht die Augen schließe 
vor dem Unrecht und der Willkür 
mir die Ohren nicht verstopfe

Dass ich keine Rücksicht nehme 
auf das ungerechte Schweigen 
klar benenne Gut und Böse 
sinnvoll den Verstand benutze

Dank ich als Beschenkter herzlich 
mit dem Willen ausgestattet 
dass ich nun mit frischen Kräften 
mich erneut in Nesseln setze

Klaus Meinke 
ist ehemaliger Stadtverordnetenvorsteher 
in Groß-Gerau; klaus.meinke@t-online.de.
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2025 ist die Online-Video-Reihe „GG Inside“ 
zum ersten Mal auf Sendung gegangen. In 
15-minütigen Beiträgen lässt Moderator 
Axel Schiel aus Ginsheim-Gustavsburg da-
bei Menschen aus Groß-Gerau zu Wort kom-
men und setzt kreisstädtische Themen auf 
diese Weise unterhaltsam und informativ 
in Szene. Wie es zu dem Projekt gekommen 
ist, was das Format von anderen unterschei-
det und wie die Reaktionen sind, hat WIR-
Redakteur Ulf Krone bei Axel Schiel, der 
eigentlich Jongleur ist, nachgefragt.

Seit April vergangenen Jahres produzieren 
Sie mit ihrem Team vom Showpaket „GG 
Inside - Die Sendung über Groß-Gerau“, mo-
natliche Video-Reportagen und Interviews 
aus der Kreisstadt, die über ihre Homepage 
sowie auf Facebook, Instagram, YouTube 
und die WIR-Magazin-Seite abrufbar sind. 
Was erwartet den Zuschauer da genau?

Axel Schiel: Die Sendung ist ein TV-Magazin. 
In einer Viertelstunde setzen wir vier bis fünf 
Themen aus der Kreisstadt Groß-Gerau in 
Szene. Die Inhaber alteingesessener Geschäf-
te kommen genauso zu Wort wie Vereinsakti-
ve, Verwaltungsmitarbeiter, Newcomer in der 
Groß-Gerauer Geschäftswelt – oder auch mal 
der Bürgermeister. Zudem ist die Sendung 
ein Mix aus Reportagen, für die wir unsere 
TV-Gäste vor Ort in ihrem Geschäft, auf der 
Straße oder wo auch immer besuchen. Zum 
anderen laden wir Talkgäste in unser Studio 
ein. Die Vielfalt der Themen und Darstellung 
ist ein wesentlicher Teil des Konzeptes, denn 
nicht jedes Thema interessiert jeden Zuschau-
er. vielleicht verständlicher: Ähnlich wie bei 
einer Varietérevue wechseln sich auf der GG 
INSIDE-Bühne alle drei bis vier Minuten ver-
schiedene Inhalte und Darsteller ab. Damit 
verfolgt die Sendung die Vision, ein möglichst 
breites Publikum zu erreichen und jene Zu-
schauer, die wegen eines einzelnen Beitrags 
einschalten, auch für weitere Happenings und 
Aktivitäten in der Kreisstadt zu begeistern.

Wie kam es zu dem Projekt?

Axel Schiel: GG INSIDE ist die kleine Schwes-
ter des TV-Formats „GiGu to go“, dass ich in 
Ginsheim-Gustavsburg produziere. Durch die 

Axel Schiel
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bei Axel Schiel

Nacht der Sinne (mein Team durfte in den 
letzten Jahren beim Rahmenprogramm mit 
artistischen Highlights mitwirken) lernte ich 
Groß-Gerau lieben und stand auch unabhän-
gig von der Veranstaltung mit Mitarbeitern 
der Verwaltung in gutem Austausch. Conny 
Benz (früher Pressesprecherin der Stadtver-
waltung) fiel mein Projekt „GiGu to go Ad-
ventskalender“ auf, bei dem vom 1. bis 24. 
Dezember Unternehmen aus meiner Heimat-
stadt Ginsheim-Gustavsburg täglich Preise in 
einem Videotürchen auf Social Media verlo-
sen. Die Idee des „Groß-Gerauer Adventska-
lenders“ war geboren – und es gibt ihn bis 
heute. Dadurch wuchs meine Verbundenheit 
zu den Groß-Gerauer Unternehmen – und 
zur Wirtschaftsförderung der Kreisstadt. Ge-
meinsam mit Sebastian Hauf, dem früheren 
Wirtschaftsförderer, entstand die Idee für GG 
INSIDE. Sebastian organisierte die Intervie-
wpartner für die ersten vier Episoden, und 
Showpaket (Beatrice, Lena, Vera und ich) er-
stellte das Design der Sendung mit Layouts 
der Beiträge, Internetauftritt und einem oran-
gefarbenem Windschutz auf dem Mikrofon.

Inwiefern kommt Ihnen bei der Suche nach 
Themen Ihre Erfahrung als Moderator auf 
den Bühnen der Region zugute?

Axel Schiel: Was jetzt kommt, klingt ein biss-
chen wie die Antwort von Schlagerstars, die in 
Interviews berichten, dass sie eigentlich Rock-
Musiker sind: Ich bin Jongleur, und meine Mo-
derationskarriere begann in internationalen 
Varietétheatern. Mit journalistischer Modera-
tion hat dies wenig zu tun. Daher mache ich 
bei GG INSIDE das, was ich am besten kann: 
Ich spiele mich selbst und suche nach dem, 
was mich interessiert. Auch Interviewfragen 
stelle ich aus reinem, persönlichem Interesse 
und nicht aus journalistischem Kalkül. Dabei 
hoffe ich, dass die Zuschauer die Antworten 
genauso spannend finden, wie ich. 

Mein Weg als Jongleur führte mich aber auch 
auf sogenannte „Offene Bühnen“. Das sind 
Shows, bei denen Künstler alles ausprobieren 
dürfen, was sie möchten. Bis heute engagiere 
ich mich in einem Verein, der Newcomern aus 
dem Bereich Akrobatik, Zauberkunst, Musik 
und Jonglage eine solche Bühne bietet. Dabei 

habe ich gelernt, wie wichtig ein professionel-
les Umfeld ist. Es ist entscheidend für die Wei-
terentwicklung von Bühnenkünstlern, ob sie 
perfekt ausgeleuchtet, mit hochwertigen Mi-
krofonen in einem Theater mit voll besetzten 
Sitzreihen auftreten oder in Mehrzweckhallen 
auf einer schlecht ausgeleuchteten Bühne vor 
leeren Reihen spielen. Showpaket hat den An-
spruch, mit GG INSIDE einen hochwertigen 
Rahmen für das wertvolle Engagement der 
Menschen von Groß-Gerau zu bieten – mit al-
lem, was notwendig ist, um Happening und 
Themen ins richtige Licht zu rücken.

Ähnlich wie beim WIR-Magazin lassen Sie 
bei GG Inside vor allem die Menschen selbst 
zu Wort kommen, unkommentiert. War das 
von Anfang an das Konzept für die Sen-
dung?

Axel Schiel: Ja – und genau das ist bei den 
Reportagen die große Herausforderung. Wer 
sich GG INSIDE anschaut, stellt fest, dass je-
der Protagonist in seiner Location seine eigene 
Geschichte erzählt. Es gibt keine Stimme aus 
dem Off, die die Beiträge journalistisch einord-
net. Dies macht die Beiträge authentisch, sorgt 
aber auch dafür, dass wir bei den Dreharbeiten 
die ein oder andere Frage mehr stellen müs-
sen. So haben wir ausreichend Material, um 
dem TV-Beitrag im Schnitt die dramaturgische 
Schleife zu verleihen, die er braucht, um die Zu-
schauer mit auf die Reise durch beispielsweise 
das Dornheimer Nähcafé, die Bäckerei Darm-
städter oder Feinkost Salamon zu nehmen. An 
dieser Stelle danke an alle Interviewpartner, die 
sich unseren Fragen gestellt haben.

Das erste halbe Jahr ist vorüber. Wie sehen 
die Rückmeldungen aus, wie kommt das For-
mat bei den Menschen an?

Axel Schiel: Die Rückmeldung von Carmen 
Friedel (sie leitet das Näh-Café in Dornheim 
über das wir in der November-Folge Bericht 
haben) hat mich besonders berührt. Sie rief 
an, bedankte sich für den Beitrag und sag-
te: „Wenn du mal etwas Genähtes brauchst, 
komm einfach vorbei.“ Diese positive gegen-
seitige Wertschätzung empfinde ich als gro-
ßes Kompliment. Aktuell – nach sieben Fol-
gen – hat sich die Situation eingestellt, dass 
unser Redaktionsplan gut gefüllt ist und wir 
keine Beiträge akquirieren müssen. Die Groß-
Gerauer senden uns Themenwünsche und 
Unternehmen, Vereine und Initiativen treten 
mit uns in Kontakt. 

Danke an Euch, das WIR–Magazin, für die 
freundschaftliche Kooperation, danke an Indra 
Lämmermann von der Stadtverwaltung für gu-
ten Support in turbulenten Zeiten und danke an 
Thorsten Eisenhofer, den neuen Wirtschafts-
förderer der Kreisstadt für seine perfekte So-
cial Media Beratung und die wertschätzende 
Zusammenarbeit. www.gginside.de

GG Inside – Ein Videomagazin 
für die Kreisstadt
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Aus den Vereinen

s
.

Kreissparkasse
Groß-Gerau

Wir danken unseren

Kundinnen und Kunden für

die gute Zusammenarbeit

und wünschen allen eine

besinnliche Weihnachtszeit

sowie ein glückliches neues

Jahr.

Fröhliche
Weihnachten!

Eine Spende in Höhe von 10.000 
Euro kündigte das Team um Ingrid 
Durrani, Jutta Thalheimer und Re-
gina Wolf an, die für den Neubau 
des stationären Hospizes verwen-
det werden sollen. Die Spende 
wurde im Rahmen der Kurato-
riumssitzung der Hospizstiftung 
übergeben.

All dies wäre natürlich nicht 
möglich ohne die Spendenbereit-
schaft der Bevölkerung. Alle zwei 
Wochen ist im Kleiderhaus Spen-
denannahme. Es wird reichlich ge-
spendet, Bekleidung für Erwach-
sene und Kinder, Spielsachen, 
Haushaltswaren, Bettwäsche, 
Handtücher und vieles mehr. Im 
Laufe der Zeit ist ein kleines “Kauf-
haus” entstanden, wo alles sortiert 
in Regalen angeboten wird.

Die Waren werden zu sehr klei-
nen Preisen verkauft. Spielsachen 
werden verschenkt und auch je 
nach Bedarf an Kindertagesstätten 
weiter gegeben. Seit einigen Jahren 
gibt es eine Kooperation mit einer 
christlichen Organisation in der Uk-
raine, die Kleidung, Wolldecken, 
Windeln für Erwachsene und medi-
zinische Produkte abnimmt. Auch 
die Tierheime gehen nicht leer aus. 
Das Kleiderhaus ist mittlerweile of-
fen für alle Bürger, da es im Sin-
ne der Nachhaltigkeit und immer 
knapper werdender Ressourcen 
nötig ist, alle noch verwendbaren 
Waren einem Kreislauf zuzuführen.

Zum Saisonwechsel im Frühjahr 
und Herbst wird ein Flohmarkt 
veranstaltet. Alle Termine, auch zu 
Spendenannahmen oder -verkauf, 

10.000 Euro für die Hospizhilfe
Da staunten die Mitarbeiter der Hospizhilfe nicht schlecht, als sie 
vom Kleiderhaus Büttelborn die gute Nachricht bekamen.

Lions Club Groß-Gerau
Verlässlicher Partner für Einrichtungen aus dem Kreis

Am Tag des Ehrenamts Anfang De-
zember haben der Lions Förderver-
ein Groß-Gerau und der Lions Club 
Groß-Gerau an zwölf Einrichtun-
gen Zuwendungen von insgesamt 
15.500 Euro zur Unterstützung 
ihres ehrenamtlichen Engage-
ments übergeben. Dabei wurden 
in einem weihnachtlichen Rahmen 
förderfähige Projekte vorgestellt: 
Behinderten- und Rehabilitations-
Sportgemeinschaft Groß-Gerau, 
EfA – Essen für Alle, Förderverein 
Stadtmuseum und Kultur Groß-
Gerau, Hospiz-Stiftung Groß-Ger-
au, Kinderschutzbund Groß-Ger-

au, Kinder- und Jugendpsychiatrie 
Riedstadt, Lebenshilfe Groß-Ger-
au, MS-Gruppe Nauheim, Seelsor-
ge in Notfällen, Stiftung Hoffnung 
für Kinder, Stiftung seelische Ge-
sundheit, Wegwarte – Ambulanter 
Hospiz- und Palliativdienst Ried-
stadt.

Diese Einrichtungen engagieren 
sich sehr vielschichtig und leisten 
mit ihren Helferinnen und Helfern 
unglaublich viel. Ohne dieses vor-
wiegend ehrenamtliche Engage-
ment würden viele aus unserer 
Gesellschaft nicht die erforderli-
che Hilfe erfahren, die sie benöti-
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finden sich auf der Homepage der 
Gemeinde Büttelborn unter Kleider-
haus oder beim Familienzentrum 
unter Aktuelles. Bei Fragen kann 
man sich telefonisch an die Koor-
dinatorinnen Ingrid Durrani (Tel.: 
06152-40539) oder Jutta Thalhei-
mer (Tel.: 06152-59609) wenden. 
Für Haushaltsauflösungen werden 
gesonderte Termine vereinbart. Die 
erwirtschafteten Summen werden 
zu 100% an soziale Einrichtungen 
gespendet. 2025 soll an folgende 
Institutionen gespendet werden: 

10.000 Euro an die Hospizstiftung 
für nachhaltige Gebäudetechnik 
beim Hospizneubau, je 300 Euro 
an alle Kindertagesstätten der Ge-
meinde Büttelborn, je 200  Euro 
an die Jugendfeuerwehren der Ge-
meinde Büttelborn, 1000 Euro an 
die Obdachloseneinrichtung Diako-
nie und 1000 Euro an das Frauen-
haus Groß-Gerau sowie 500 Euro 
für Transportkosten der Güter in 
die Ukraine. Ehrenamtliche Helfe-
rinnen und Helfer werden weiter-
hin gesucht!

gen. Die finanzielle Unterstützung 
durch den Lions Club ist insbe-
sondere auch ein „Dankeschön“ 
an all diejenigen, die Zeit in eh-
renamtliche Tätigkeiten investie-

ren. So kommen in Projekten wie 
Musiktherapie oder tiergestützte 
Therapie die Gelder direkt den 
Hilfebedürftigen zugute. Gerade 
in Zeiten knapper Finanzmittel will 
der Lions Club auch der Politik de-
monstrieren, mit welchen Struktu-
ren ehrenamtliches Engagement 
u.a. mit Beiträgen zum Kulturpro-
gramm unterstützt werden kann. 
2025 wurden die Gelder aus Ver-
anstaltungen wie „Benefiz-Gala“, 
„Benefiz-Konzert“ und „Weih-
nachtsbaumverkauf“ generiert. 
Für 2026 sind bisher geplant: 
ein Benefiz-Konzert (mit Beatles 
Hits), ein italienischer Abend mit 
Live-Musik und ein Lions-Früh-
schoppen mit Blasmusik.

Werner Kreutzmann 
ist Mitglied und ehem. Präsident des Lions
club Groß-Gerau; werner.kreutzmann@web.de
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Wo Adelige 
bestohlen werden
Der Nauheimer Jürgen Geyer hat im Blitz 
Verlag seinen vierten Sherlock-Holmes-
Roman veröffentlicht. Titel: „Die Tränen 
der Mylady“.

In der gleichermaßen spannend wie unterhalt-
sam verfassten Geschichte werden hochherr-
schaftliche Adelige Opfer von Schmuck- und 
Kunstdiebstählen. Der Täter geht sehr rück-
sichtslos und brutal vor. Sherlock Holmes und 
Doktor Watson nehmen sich mit Hilfe von Mrs. 
Hudson der Fälle an. Die erzählt ihren beiden 
Untermietern, dass sie sich seit Neuestem zu 
Zusammenkünften von Bediensteten von herr-
schaftlichen Adeligen trifft. Holmes und Wat-
son wollen hinter die Kulissen blicken, um die 
Diebstähle aufzuklären.

Die Kreisvolkshochschule startet mit einem 
vielfältigen Programm ins erste Halbjahr 
2026. Rund 550 offene Kurse sowie über 200 
Deutsch- und Integrationskurse sind ab sofort 
online und im neuen Programmheft verfügbar. 
260 engagierte Kursleitungen zeigen die große 
Vielfalt an Lern- und Entwicklungsmöglichkei-
ten im Kreis Groß-Gerau. Im Bereich Kultur 
& Kreativität lädt die KVHS dazu ein, Neues 
auszuprobieren: Neben bewährten Angeboten 
bereichern Afrikanisches Trommeln, Erlebnis-
tanz, ein Zeichenwochenende sowie Nähkur-
se für Einsteiger/innen und Fortgeschrittene 
das Programm. Der Bereich Gesundheit setzt 
auf Bewegung, Entspannung und Prävention 
– vom Kinderschwimmen über einen neuen 
Aquafitnesskurs bis zu vielfältigen Formaten 
wie Yoga für Schwangere, Functional Yoga 
oder Rückenyoga. In Gesellschaft & Politik 
stehen aktuelle Themen im Mittelpunkt. Ein 
Bildungsurlaub vermittelt praxisnahes Wis-
sen zu Energieeinsparung und Nachhaltigkeit. 
Mit Blick auf die Kommunalwahlen finden 
drei Impulsvorträge statt, darunter „Alterna-

tiven zu leeren Kassen – Kommunalfinanzen 
am Scheideweg“. Für junge Menschen gibt 
es u.a. einen Graffiti-Workshop am Rathaus 
Büttelborn mit Gesprächen über Kinderrech-
te. Der Bereich Arbeit & Beruf bietet Impulse 
für berufliche Weiterentwicklung: ein Kurs zu 
KI-Protokollen, ein Training zur Finanzkompe-
tenz, Einzelcoachings sowie eine neue Online-
Reihe zu EU-Regelungen und Nachhaltigkeit. 
Schüler*innen profitieren von Medienbildung, 
Lernunterstützung und Prüfungsvorbereitun-
gen. Im Bereich Sprachen wurde das Ange-
bot in Englisch, Spanisch, Italienisch und 
Französisch weiter ausgebaut – ergänzt durch 
den Onlinekurs „Französisch aktiv“. Kompak-
te Wochenenden ermöglichen schnelle Fort-
schritte u. a. in Dänisch, Niederländisch oder 
Tschechisch. Zudem gibt es intensive Online-
kurse in Japanisch und Arabisch.

Alle Kurse sind auf der Website der KVHS 
buchbar; das Programmheft liegt in öffentli-
chen Einrichtungen aus. Beratung und Anmel-
dung sind möglich unter Tel. 06152-18700 
und per E-Mail an info@kvhsgg.de.

„Die Geschichte ist schon ein wenig älter 
und stammt aus meiner Sammlung, aber der 
Verlag hat gerne zugegriffen“, äußert sich Jür-
gen Geyer glücklich über seine Zusammenar-
beit mit dem Blitz Verlag. Zurzeit arbeitet der 
Nauheimer an einer neuen Story, die vielleicht 
Grundlage für ein fünftes Buch werden könn-
te, verrät er. Sein Arbeitstitel verspricht erneut 
Spannung: „Tod beim Kerzenschein“.

Die Tränen der Mylady von Jürgen Gey-
er ist als Band 58 in der Reihe „Historische 
Kriminal-Geschichten“ im Blitzverlag als 
156-seitiges Taschenbuch erschienen und 
kostet 12,95 Euro. Die E-Book-Ausgabe soll 
4,99 Euro kosten.
Aufgezeichnet von Rainer Beutel

Sein vierter Sherlock-Holmes-Krimi: 
Jürgen Geyer; Foto privat
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KVHS Groß-Gerau veröffentlicht Programm
Ideen, Impulse und neue Chancen für alle im ersten Halbjahr 2026

Seit nunmehr 15 Jahren trägt der GG-Scheck 
zur Attraktivität und Förderung der Innenstadt 
bei. In einer kleinen Feierstunde mit den Spon-
soren betonten der Vorsitzende des Gewerbe-
vereins Jörg Leinkugel und Bürgermeister Jörg 
Rüddenklau die herausragende Bedeutung des 
lokalen Einkaufsgutscheins für die Kunden- 
und Kaufkraftbindung am Wirtschaftsstandort 
Groß-Gerau. Aktuell gibt es 65 Akzeptanzstel-
len, die Teilnahme am Gutscheinnetzwerk ist 
kostenfrei. Darüber hinaus hat sich die Online-
Verkaufsmöglichkeit über die Internetseite 
www.ggscheck.de in den vergangenen Jahren 
als gewinnbringende Ergänzung etabliert. Auf 
der Webseite ist auch eine Übersicht mit allen 
teilnehmenden Händlern zu finden.
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Frohe Weihnachten
  und ein gutes neues Jahr 2026



GUTE VORSÄTZE?
WARUM BIS JANUAR
WARTEN?

JETZT MITGLIED
WERDEN UND

DURCHSTARTEN! 

 Aktion
Starte jetzt - mit voller
Motivation ins neue Jahr!

06152 1875752

www.skv-buettelborn.de 

KONTAKT UND INFO KONTAKT UND INFO Melde dich vom 
01.12. - 31.12.2025 im Studio

an und spare 28,- Euro
Bearbeitungsgebühr!

Gute Vorsätze? Warum bis Januar warten?

Starte jetzt mit voller Motivation 
ins neue Jahr!
Wer sich in der Zeit vom 1. bis zum 31. Dezember 2025 für eine Mit-
gliedschaft im Fitness- und Gesundheitssportzentrum der SKV Büttel-
born entscheidet, spart sich die Anmelde- und Bearbeitungsgebühr.

Handel & Gewerbe22

Eine Mitgliedschaft im Studio bein-
haltet neben einem Fitnesstest, der 
Erstellung eines individuellen Trai-
ningsplans (inkl. Einweisung an den 
Geräten) sowie der regelmäßigen An-
passung des Trainingsplans auch die 
Nutzung aller Fitness- und Sonder-
kurse, wie zum Beispiel Pilates, Jum-
ping oder Cycling. Für Erwachsene 
fallen monatliche Kosten in Höhe von 
31  Euro für das Fitnessstudio und 
6 Euro für den Hauptverein an.

Die Anmeldung fürs Fitnessstudio 
muss bis spätestens 31. Dezember 
2025 im Studio vorliegen, um von 
unserem Angebot zu profitieren.
Weitere Infos zum Studio gibt es in 
unserem SKV Fitnessstudio in Büttel-
born, Berkacher Weg 2 owie unter 
Tel. 06152-1875752 oder unter fit-
ness@skv-buettelborn.de. Unter die-
ser Nummer kann ein Termin für den 
Fitnesstest oder für ein kostenloses 
Probetraining vereinbart werden.

Weihnachtsbox 2025:

Lokale Geschenkbox 
auch in diesem Jahr erhältlich
Groß-Gerau darf sich wieder auf die beliebte Weihnachtsbox freuen! 
Bereits zum fünften Mal bieten Wirtschaftsförderung und Gewerbe-
verein in Groß-Gerau gemeinsam die exklusive Geschenkaktion an.

Unter dem Motto „Ein Stück Hei-
mat verschenken“ ist die Weih-
nachtsbox das ideale Geschenk für 
die Advents- und Weihnachtszeit. 
Alle Jahre wieder umfasst sie lie-
bevoll zusammengestellte lokale 
Produkte, die das Besondere un-
serer Region repräsentieren.

„Die Weihnachtsbox ist eine 
wertvolle Unterstützung der loka-
len Geschäfte und zugleich eine 
tolle Geschenkidee,“ betont Jörg 
Leinekugel, Vorsitzender des Ge-
werbevereins. Mit dieser Aktion 
möchten die Wirtschaftsförde-
rung der Stadt Groß-Gerau und 
der Gewerbeverein die heimische 
Wirtschaft stärken und das lokale 
Einkaufserlebnis fördern.

Die Box enthält regionale Spe-
zialitäten und Geschenkideen, 
darunter ein Lichthaus mit LED-
Teelicht, einen Christstollen von 
der Bäckerei Darmstädter, eine 
Chili-Marmelade von Mike’s Chi-
li Kitchen, eine Korktasche so-
wie den beliebten Stadtgutschein 
„GG-Scheck“. In einer dekora-

tiven Weihnachtsgeschenk-Box 
eingepackt ist die Groß-Gerauer 
Weihnachtsbox 2025 damit das 
perfekte Geschenk für Familie, 
Freundinnen/Freunde, Kollegin-
nen/Kollegen oder auch als be-
sondere Aufmerksamkeit für sich 
selbst: „Die Weihnachtsbox bringt 
Freude und verbindet die Men-
schen mit unserer Stadt,“ sagt 
Bürgermeister Jörg Rüddenklau. 
„Sie ist eine tolle Möglichkeit, 
nicht nur lokale Produkte zu ent-
decken, sondern gleichzeitig auch 
die Gemeinschaft zu stärken.“

Erhältlich in 
drei Varianten

Die Weihnachtsbox ist bereits 
ab 20 Euro erhältlich und bein-
haltet den GG-Scheck im Wert 
von 10 Euro. Außerdem stehen 
Varianten für 25 Euro (mit ei-
nem 15-Euro-GG-Scheck) sowie 
30 Euro (mit einem 20-Euro-
GG-Scheck) zur Verfügung. Eine 
nachträgliche Aufstockung des 
Gutscheins ist ebenfalls möglich, 

Ihr VIP-Flughafentransfer 
wünscht schöne Weihnachtstage
Dawood Mubashar, Ihr freund-
licher Dienstleister für Fahrten, 
Flughafentransfers sowie Kran-
ken- und Rollstuhlfahrten bedankt 
sich bei seinen Kundinnen und 
Kunden für das enrgegengebrach-
te Vertrauen und wünscht Ihnen 
allen eine schöne Adventszeit, fro-
he Weihnachten und einen guten 
Start im neuen Jahr.
VIP-Flughafentransfer 
vipmietwagenservice@gmail.com 
Tel. 0171-5253333



Gem. Büttelborn Fachdienst Kultur
Rhönstr. 2b, 64572 Büttelborn,
Tel. 06152-178845, Kartenvorverkauf
und Infos: www.CafeExtra.de www.cafeextra.de

1. Halbjahr 2026
K L E I N K U N S T B Ü H N E  B Ü T T E L B O R N

Programm Januar – Juni 2026

Fr. 23.01., 20.00 Uhr Zähne wie Sterne: nachts kommen
KABBARATZ sie raus! – Lokal-Kabarett

Fr. 27.02., 20.00 Uhr Sieben – Zauberkunst hautnah
CHRISTOPH DEMIAN Zauberkunst

Fr. 13.03., 20.00 Uhr Hauptsache Theater
MELANIE HAUPT  Politisch motivierter Swing, Kabarett,
 Schauspiel, Gesang

Di. 17.03., 19.30 Uhr Christian und Udo Döring
VUN DE GASS  Orgel, Saxofon und Comedy in
ERUNNER der frisch reno vierten evangelischen
 Kirche von Büttelborn

Fr. 27.03, 20.00 Uhr Rückzug über die Minen der Ebene
THOMAS FREITAG Kabarett im Volkshaus Büttelborn

So. 19.04., 18.00 Uhr Der Liebesalgorithmus
ANDREAS LANGSCH Klavierkabarett

Fr. 24.04., 20.00 Uhr Hoffnung – ein Serviervorschlag
ONKEL FISCH Kabarett & Satire

Fr. 08.05., 20.00 Uhr KI – Kritische Intelligenz
FATIH CEVIKKOLLU Kabarett

So. 21.06., 18.00 Uhr Live deLUXe
CHRISTINA LUX  Konzert

zusammengestellt von Kerstin Leicht und Michael Schleidt

30 Jahre Vinitalia
Die Idee, einen italienischen Weinhandel aufzumachen, hatten 
Heidi und Günter Seckler auf der Rückreise von einem wunder- 
schönen Gardasee-Urlaub im Frühsommer 1995.

Drei Monate später fuhren die bei-
den mit einem Mietanhänger zu-
rück an den Gardasee und tätigten 
ihre ersten Einkäufe bei Zenato 
und Cavalchina. Bis heute gehö-
ren u.a. diese beiden Weingüter zu 
den Lieferanten und deren Weine 
sind mittlerweile Klassiker auf der 
Weinkarte von Familie Seckler.

Noch im selben Jahr wurde 
zur ersten Herbstweinprobe ein-

geladen. Und dass es einmal 30 
Vinitalia-Jahre sein werden haben 
Heidi und Günter Seckler selbst 
nicht erwartet. Doch das Konzept, 
ein überschaubares Sortiment 
sorgfältig ausgesuchter italieni-
scher Weine mit einem sehr guten 
Preis-Leistungsverhältnis anzubie-
ten, erweist sich nach wie vor als 
sehr attraktiv. Informieren Sie sich 
gerne unter: www.vinitalia.info

sodass die Box individuell an die 
Wünsche der Beschenkten ange-
passt werden kann. Da die Anzahl 
der Weihnachtsboxen begrenzt 
ist, wird eine schnelle Reservie-
rung empfohlen.

Die Bestellung der Weihnachts-
box erfolgt online über das Formu-
lar auf der städtischen Homepage 
unter www.gross-gerau.de oder 
per E-Mail an weihnachtsbox@
gross-gerau.de (bitte Kontaktda-
ten, gewünschte Variante, Stück-
zahl und Abholtermin angeben).

Die reservierten Boxen können 
am Stadtmuseum Groß-Gerau 
(Am Marktplatz 3, 64521 Groß-
Gerau) abgeholt werden. Möglich 
ist dies am Mittwoch, 17. Dezem-
ber, und Samstag, 20. Dezember, 
jeweils von 10.00 bis 12.00 Uhr. 
Die Bezahlung erfolgt bei Abho-
lung in bar. www.wir-in-gg.de
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Jetzt zum Frühjahrssemester  
anmelden: www.kvhsgg.de

  06152 1870-0 Kreisvolkshochschule
Groß-Gerau

24 Termine 
termine@wir-in-gg.de

Evang. Stadtkirche Groß-Gerau

Tel. 06152-910280 
www.stadtkirche-gross-gerau.de

18. Dezember, 18.30 Uhr 
Adventsandacht „Kommt und seht“ 
– Maria mit dem Kind, 
Pfarrer Helmut Bernhard

21. Dezember, 10 Uhr 
Gottesdienst, Pfr. Josephine Haas

24. Dezember Heiligabend: 
15 Uhr: Familiengottesdienst, 
Pfarrerin Josephine Haas 
17 Uhr: Christvesper, 
Pfarrer Helmut Bernhard 
22 Uhr: Christmette, 
Pfarrerin Josephine Haas

25. Dezember, 17 Uhr 
1. Weihnachtsfeiertag 
Gemeinsamer Weihnachtsgottes-
dienst im Nachbarschaftsraum, 
Dekanin Heike Mause

26. Dezember, 10 Uhr 
2. Weihnachsfeiertag 
Gottesdienst, Pfarrer Bernhard

28. Dezember, 10 Uhr 
Gottesdienst, Pfr. Josephine Haas

31. Dezemer, 17 Uhr 
Silvester, Gottesdienst und 
Abendmahl, Pfarrer Bernhard

1. Januar, 17 Uhr 
Neujahrs-Gottesdienst, 
Kirchenvorstand

4. Januar, 10 Uhr 
Gottesdienst und Abendmahl, 
Pfarrer Helmut Bernhard

11. Januar, 14 Uhr 
Gottesdienst: Verabschiedung 
Dekanin Heike Mause mit Heike 
Mause und Probst Stephan Arras

18. Januar, 10 Uhr 
Gottesdienst und Abendmahl 
Pfarrerin Josephine Haas

Kindergottesdienst immer Sonntags 
von 10-11 Uhr im Gemeindehaus, 
Kirchstraße 11, 1.OG

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
 0 39 44 - 36 160  ·  www.wm-aw.de  (Fa.)

31. Dezember, 19 Uhr
Silvesterball Dornheim, 
Riedhalle: Karten gibt es 
beim Wirt der Riedhalle.

17. Januar, 18.30 Uhr
120 Jahre Spielmannszug 
Worfelden. Musikalischer Neujahrs-
empfang mit dem Spielmannszug 
und dem Blasorchester TSG unter 
der Leitung von Karl-Heinz Hoff-
mann im Bürgerhaus Worfelden. 
Einritt frei

24. Januar, 19.30 Uhr
Rock-Cover von zart bis hart: 
Petting Only im Kulturcafé GG.

20. Februar bis 3. März

KulturRegion Frankfurt RheinMain: 
Internationales Theaterfestival 
„Starke Stücke“ setzt 2026 erneut 
starke Impulse für das Junge Theater. 
Eingeladen sind 23 internationale 
Inszenierungen für ein junges 
Publikum aus elf Länder. 
www.starke-stuecke.net

22. April, 19.30 Uhr
Benefizkonzert: 
Marinemusikkorps Wilhelmshaven 
gastiert in Groß-Gerau, Stadthalle. 
Veranst. Jagdhornbläser, Geinsheim. 
Karten gibt es im Stadthaus GG.

Programm Januar–Juni 2026

K L e I n K U n s T B Ü H n e  B Ü T T e L B O r n
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Dezember/Januar 2026 
von Kerstin Leicht

Stadtmuseum Groß-Gerau
Am Marktplatz 3 
Tel. 06152-7164501 (Info u. Anm.) 
Geöffnet: So. 13-17 Uhr

Dauerausstellungen:

Die Römer in Groß-Gerau.

Wir waren dabei – Groß-Gerauer 
Stadtgeschichte 1920–1990.

Altheim-Kabinett. Leben und Werk 
des Groß-Gerauer Malers.

bis 8. März 2026

Noah Wunsch: Licht des Südens. 
Veranstalter: Rotary-Club Rüssels-
heim/Groß-Gerau.

Opelvillen Rüsselsheim
Ludwig-Dörfler-Allee 9, 
Tel. 06142-835931. Geöffnet: Di., 
Do.–So. 10-18 Uhr, Mi. 10-20 Uhr

bis 8. Februar 2026
Hélène de Beauvoir. Mit anderen 
Augen sehen. Hélène de Beauvoir 
(1910–2001) stand lange Jahre im 
Schatten ihrer älteren Schwester 
Simone, die als Schriftstellerin, 
Philosophin und Feministin Weltruhm 
erlangte. Nachdem Simone 1986 
verstarb, malte Hélène fern von den 
Kunstmetropolen im Elsass Bilder 
ihrer Trauer. Die Ausstellung beleuch-
tet, inwieweit es Hélène de Beauvoir 
gelang, persönliche und politische 
Anliegen mittels einer vielschichtigen 
Bildsprache zu kommunizieren. 
Die über 60 Jahre tätige Malerin 
hatte von Anfang an einen eigenen 
Stil und suchte unabhängig von ab
strakten Strömungen der Moderne 
ihren Weg zwischen Realismus und 
Abstraktion. www.opelvillen.de

22. Januar, 18 Uhr
Deutsch-Französischer Tag: 
Tandemführung. Eine deutsche 
und eine französische Expertin 
bieten eine zweisprachige Führung 
durch die Ausstellung mit anschlie-
ßendem Come Together mit einem 
Glas Crémant an.

22. und 29. Januar
Für Schulklassen wird an beiden 
Tagen ein deutsch-französischer 
Parcours in der Ausstellung mit 
Stationen über Hélène de Beauvoir 
und Simone de Beauvoir angeboten. 
Die Aktion findet in Koop. mit dem 
Institut francais Frankfurt statt. 
www.opelvillen.de

bis 22. Februar 2026

Di.-So. 12–18 Uhr, Mi. 12–21 Uhr

mre Museum Rheinhard Ernst, 
Wiesbaden: Helen Frankenthaler 
moves Jenny Brosinski, Ina Gerken, 
Adrian Schiess zeigt eindrücklich, 
dass Frankenthalers malerische 
Vielfalt und ihr Pioniergeist bis heute 
bewegen. Das außergewöhnliche 
Ausstellungserlebnis gewährt erneut 
einen Einblick in die weltweit größte 
private Sammlung von Frankentha-
lers Werken. www.museum-re.de

Frohe
Weihnachten!
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26 Buchtipp von Siggi Liersch

© NOOKTAVisualisierungen

Wir möchten Danke sagen 

für Ihre Unterstützung im Jahr 2025!

Wir bauen ein Hospiz für den 
Kreis Groß-Gerau.  Helfen Sie mit!

für Ihre Unterstützung im Jahr 2025!

KONTOINHABER Hospizstiftung GG
BANK Kreissparkasse Groß-Gerau
IBAN DE72 5085 2553 0016 1373 33
BANK Volksbank Darmstadt Mainz eG
IBAN DE30 5519 0000 0681 2970 16
VERWENDUNGSZWECK Weihnachtsanzeige

Mit den genauen Beschreibungen des eigenen 
Lebensalltags ist Kurzeck ein Chronist seiner 
persönlichen Lebenserfahrungen. Er wurde 
1943 im böhmischen Tachau, dem heutigen 
Tachov, geboren und kam nach Vertreibung 
und Flucht als Kind mit seiner Mutter nach 
Gießen (Hessen) und schließlich nach Frank-
furt. Der Vater folgte aus russischer Kriegsge-
fangenschaft erst später. Knapp siebzigjährig 
ist Peter Kurzeck bereits 2013 gestorben und 
hat sowohl vollendete als auch fragmentari-
sche Werke hinterlassen. Weshalb man ihn 
lesen sollte, ist seine verblüffend aktuelle Dar-
stellung von Vertreibung und Flucht, von Krieg 
und ständigen Übergriffen, einer Entwicklung, 
die seit Jahren zum allgemeinen Menschheits-
schrecken nicht nur in Europa, sondern auf 
der ganzen Welt geworden ist. Seinen Roman 
„Frankfurt – Paris – Frankfurt“ hat er schon 
1995 vollständig abgeschlossen. Später sah 
er ihn als zehnten Band der Chronik „Das alte 
Jahrhundert“ vor. Aus dem Nachlass, heraus-
gegeben von Rudi Deuble, ist es das erste voll-
endete Manuskript aus diesem Romanzyklus 
– und gleichzeitig das letzte, das erscheint. So 
schließt sich dieser Kreis. Als wäre der Roman 
ein Auftakt, der von den Wegen berichtet, die 
hier zum ersten Mal gegangen werden. Es ist 
der Abschluss von Kurzecks Chronik „Das alte 
Jahrhundert“.

Im Spätsommer 1977 kommen der Erzäh-
ler und seine Freundin Sibylle nach Frankfurt 
am Main. Sie sind seit drei Jahren zusammen. 
Peter arbeitet an seinem ersten Buch. Es ist 
eine Zeit der Anfänge und des Aufbruchs. 
Während Kurzeck darauf achtet, sowohl die 
Menschen als auch sich selbst wahrzuneh-
men, ist er in seinen alles registrierenden Tex-
ten ständig auf der Suche nach sich selbst. So 
auch in diesem Erinnerungsbuch, das in den 
Neunzigern entstand und zeitlich vor die Tren-

nung von seiner Freundin Sybille angesiedelt 
ist, die er in vielen anderen Texten ebenfalls 
thematisiert. Es ist die Zeit des Deutschen 
Herbsts, die Zeit der Schleyer-Entführung und 
der Razzien. Auf einer Fahrt nach Frankreich, 
der Protagonist Peter und seine Freundin Si-
bylle werden kontrollmäßig an der Grenze zu-
nächst festgehalten und können dann doch 
nach Paris weiterreisen, ein Gewitter, nachts 
ein Autounfall. Dann Paris, und der Himmel 
fängt an zu leuchten. Mit ihm die Bars, die 

Siggi Liersch 
arbeitet als Schriftsteller, Liedermacher und Kritiker; 
siegfried.liersch@gmx.de

Bewusst leben – präzise schreiben
Wenn Sie auf der Suche nach einer eigenständigen Stimme in der Literatur sind, wenn Sie 
nicht nur auf äußere Handlungsstränge und auf dargestellte Aktionen Wert legen, wenn Sie 
etwas Unverwechselbares in der neueren deutschen Literatur als Lektüre suchen und wenn 
Sie auf poetische Präzision aus sind, werden Sie die Qualitäten der Erinnerungsarbeit von 
Peter Kurzeck, die sich in genauen Reflexionen und Beobachtungen zeigt, zu schätzen wis-
sen. Und dann erst empfehle ich Ihnen, seine Bücher zu lesen.

Dann Paris, 
und der Himmel fängt an 

zu leuchten. 
Mit ihm die Bars, 

die Nächte, die Märkte, 
das Essen, 

französische Zigaretten 
und das Leben.

www.wir-in-gg.de
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JETZT BEI UNS:

Samsung S25
128 GB

1) Monatlicher Grundpreis beträgt 49,95 € (ohne 
Smartphone), 59,95 € (mit Smartphone), 69,95 
€ (mit Top-Smartphone), 79,95 € (mit Premium-
Smartphone) und 89,95 € (mit Premium-Plus-
Smartphone). Bereitstellungspreis 39,95 €. Mindest-
laufzeit 24 Monate. Ab einem Datenvolumen von 
50 GB wird die Bandbreite im jeweiligen Monat auf
max. 64 KBit/s (Download) und 16 KBit/s (Upload) 
beschränkt. Bei Zubuchung einer MagentaMobil 
PlusKarte für 19,95 €/Monat (Bereitstellungspreis 
19,95 €, Mindestlaufzeit 24 Monate) ist das mo-
natliche Datenvolumen innerhalb Deutschlands 
für Haupt- und PlusKarte unbegrenzt. Innerhalb 
von EU, Schweiz und UK ist das Datenvolumen 
auf 110 GB gemäß Fair-use-Policy beschränkt. Bei 
Wegfall des Hauptvertrags wird die MagentaMobil 
PlusKarte (Zweitvertrag) zu den Konditionen des 
Hauptvertrags fortgeführt. Ein Angebot von: Te-
lekom Deutschland GmbH, Landgrabenweg 149, 
53227 Bonn

Glasfaser nicht an der Tür beauftragen – kommen Sie zu uns, wir sind auch nach der Umstellung gerne für Sie vor Ort!

64521 Groß-Gerau
Frankfurter Str. 35-39 · Tel. 0 61 52 / 90 9114
Helvetiastraße 5 · Tel. 0 61 52 / 9 77 39 05 
64546 Mörfelden-Walldorf
Langgasse 46 / Dalles · Tel. 0 61 05 / 27 06 07 

HO-HO-HOL ES DIR!

Bei Abschluss eines Neuvertrages  

im Tarif MagentaMobil M

mit Smartphone

1,–00
€1

Nächte, die Märkte, das Essen, französische 
Zigaretten und das Leben. In einem kenntnis-
reichen Nachwort erklärt Rudi Deuble die Be-
deutung von Paris für Peter Kurzeck: „Paris 
aber war für ihn immer die besondere Stadt. 
Keine andere europäische Metropole besuch-
te er so oft, und über keine andere wird in 
seinen Romanen so häufig erzählt.“ Und auch 
„Frankfurt – Paris – Frankfurt“ ist durch seine 
monologische Erinnerung geprägt. Keine Ein-
zelheit darf je vergessen werden. Das war die 
Maxime von Kurzecks Literaturauffassung. 
Seine Chronik des alten Jahrhunderts begann 
1997 mit dem Roman „Übers Eis“. Es folgten 
„Als Gast“ (2003), „Ein Kirschkern im März“ 
(2004) und „Oktober und wer wir selbst sind“ 
(2007). Zwischen der Veröffentlichung der 
Teile sechs und sieben lagen das Ende des 
Stroemfeld-Verlags und der daraus resultie-
rende Wechsel von Kurzecks Gesamtwerk zu 
Schöffling & Co. Für Peter Kurzeck war die in-
tensive Beschäftigung mit dem Vergangenen 
das Monument für seine Erinnerungen. 

Peter Kurzeck, Frankfurt – Paris – Frankfurt, 
herausgegeben von Rudi Deuble, Schöffling & Co., 
2024, 288 Seiten, 28,- Euro
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Kreisstadt. Der Förderverein Stadtmuseum Groß-Gerau e.V. hat einen 
neuen  Vorstand gewählt. Unser Foto zeigt den Vorsitzenden Klaus Mein-
ke (vordere Reihe v.l.) mit Schatzmeisterin Sylvia Zimak und Ilse Mein-
ke, dahinter (v.l.) Schriftführer Axel Goerges, zweiter Vorsitzender Jürgen 
Volkmann sowie die Beisitzer Matthias Drodt und Hans-Werner Kabey. 
Ebenfalls gewählt wurde Wolfgang Eichendorff.

Zimmererarbeiten
Dachdeckerarbeiten
Spenglerarbeiten
Blitzschutz
Energiepass
Solaranlagen
Asbestentsorgung

E-Mail: Hirsch-Holzbau@t-online.de    www.Hirsch-Holzbau.de  

Spenden, Musik 
und Weihnachtswünsche

Nauheim. Seit 75 Jahren besteht der örtliche Musikverein. Vorsitzen-
de Silke Schneider und Musiker Jens Henneberg gingen während ihren 
Ansprachen beim Jubiläumskonzert kurz auf die Vereinsgeschichte ein, 
bevor das Streichorchester (Foto) und anschließend das Blasorchester 
Nauheim für gehobene Unterhaltung sorgten.

Nauheim. Als Puppenbändiger ist Markus Wissel weit über die Grenzen 
der Gemeinde bekannt - in der hessischen Fastnacht zum Beispiel. Nun 
beschenkte der Nauheimer mit einem Auftritt rund 200 Kinder und ihre 
Eltern, die zur Preisverleihung des örtlichen Vorlesewettbewerbs erschie-
nen. Diesen hatte die Gemeindebücherei organisiert.

Päckchen für Kinder aus der Ukraine
Das Hilfswerk Samariterdienst sammelt Spenden und kleine Weihnachts-
geschenke für Kinder aus der Ukraine. Seit Februar 2022 sind hundert-
tausende Menschen aufgrund des Krieges gezwungen, ihre Heimat zu 
verlassen oder innerhalb ihres Landes auf der Flucht zu sein. Das Hilfs-
werk Samariterdienst möchte diesen Menschen zeigen, dass sie nicht 
vergessen werden, und verschickt daher Weihnachtspäckchen in die Uk-
raine. Das Hilfswerk betreut auch Kinder aus den Kriegsgebieten und or-
ganisiert mehrere Wochen Freizeiterholung mit Betreuern. Durch Spiele, 
gemeinsames Essen und die Möglichkeit, ein Weihnachtspäckchen zu 
erhalten, erfahren die Kinder und Eltern, dass sie nicht allein sind. Viele 
von ihnen haben Angehörige verloren, berichtet das Hilfswerk.

Die Weihnachtspäckchen können folgendermaßen zusammengestellt 
werden: Dosen mit Clip-Verschluss (Suppen, Dosenwurst, Ravioli, Ge-
müse, Nüsse), Grundnahrungsmittel (Öl, Zucker, Mehl, Margarine, Reis), 
Süßigkeiten wie Schokolade, Kekse und Bonbons, Kaffee (der beispiels-
weise als Tauschmittel für einen Arztbesuch dient), Buntstifte und Mal-
bücher zur Beschäftigung der Kinder sowie Hygieneartikel wie Seife, 
Shampoo, Zahnbürsten und Zahnpasta. Bitte packen Sie Hygieneartikel 
nicht zusammen mit Lebensmitteln ein. Wer das Packen der Päckchen 
zu aufwendig findet, kann auch eine Tüte mit Lebensmitteln oder Dosen 
spenden. Aufgrund der Zollbestimmungen müssen die Lebensmittel min-
destens bis März nächsten Jahres haltbar sein.

Kontakt: Heidrun Ahlheim-Gruber, GG-Dornheim, Tel.: 06152-57351 
E-Mail: h.ahlheim-gruber@t-online.de, www.samariterdienst.de 
Spenden: Hilfswerk Samariterdienst, DE15576500100098009178
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zusammengestellt von Ulf Krone und Rainer Beutel

Kreis Groß-Gerau. Mit seiner Akti-
on Weihnachtswunsch unterstützt 
der Kreis in diesem Jahr die Aus-
gabestelle Kelsterbach der Tafel. 
Die Wunschkärtchen finden sich 
am festlich geschmückten Weih-
nachtsbaum im Foyer des Land-
ratsamts. Wer einen der Wün-
sche erfüllen mag, der kann sich 
die Karte vom Weihnachtsbaum 
nehmen und das darauf genannte 
Geschenk besorgen. Der Spender 
sollte die Gabe mit dem daran be-
festigten Original-Namensschild 
bis spätestens 16. Dezember an 
der Infothek im Landratsamt abge-
ben. Die Geschenkübergabe ist für 
den 19. Dezember, in den Räumen 
der Tafel in Kelsterbach geplant.

www.wir-in-gg.de

Ihr weinor Fachhändler

Jetzt schon an Ihren 
Sonnenschutz denken.

Rufen Sie uns an!

Wer früher plant, 
hat‘s schneller schön!

#MeineMarkise

Cassita II 
Ausgezeichnet mit:

Markisen     Terrassendächer     Glasoasen®

64572 Büttelborn · Hessenring 11 · Telefon 06152 97909-0

Mehr Infos:
wulf-berger.de

Kreis Groß-Gerau. Die Bezirkslandfrauen feiern im Jahr 2025 ihr 75-Jäh-
riges Bestehen. Aus diesem Anlass wurde im Sommer ein Benefizkonzert 
mit „The Wonderfrolleins“ im Volkshaus Büttelborn veranstaltet mit dem 
Ziel, die Hälfte der Einnahmen zu spenden. Nun hat die Vorsitzende der 
Bezirkslandfrauen Kerstin Geis (r.) den Internationalen Tag der Gewalt 
gegen Frauen genutzt, um den Spendenscheck in Höhe von 2.850 Euro 
an Yvonne Ederberg vom Verein „Frauen helfen Frauen“ zu überreichen. 
Mit der Spende unterstützen die Landfrauen das Frauenhaus im Kreis.

Im Briefkasten, nicht irgendwo ...
Mehr als 25.000 mal
Zuhause im Gerauer Land.
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Meta Calliebe 
ist Vorstandsmitglied der Heimatpflege Klein-Gerau

Die heutigen Bilder erinnern daran, wie wich-
tig Geselligkeit und das Zusammenkommen 
zu jeder Zeit sind, auch in Klein-Gerau. Da-
rüber hinaus zeigen sie unter anderem zwei 
entscheidende Personen für die Heimatpflege 
Klein-Gerau, für das Zusammentragen Klein-
Gerauer Historie sowie das Gemeindeleben. 
Auf unserem ersten Bild ist ganz links Meta 
Calliebe (damals: Lipp) neben ihrer Schwester 
Helga, deren Mann Peter Groben und dahinter 
den Eltern der jungen Frauen, Käthe und Hein-
rich Lipp, ehemaliger Bürgermeister von Klein-
Gerau, bei der Feier des Konsum-Markts in der 
Nachkriegszeit zu sehen. Das zweite Bild zeigt 
rechts Dr. Heinrich Klingler, den langjährigen 
Vorsitzenden der Heimatpflege, mit seiner 
Frau Erika und links im Hintergrund Karlheinz 
Baumeister bei einem Ausflug der Gemeinde-
vertretung in den 1970-er Jahren. Dr. Heinrich 
Klingler hat sich zeitlebens der Klein-Gerauer 
Geschichte gewidmet und war maßgeblich am 
Erhalt des historischen Rathauses beteiligt.

Geselligkeit & Heimatpflege

Über einige Jahre informierte Dr. Heinrich 
Klingler im WIR-Magazin über die Historie 
Klein-Geraus und der Region. Nach seinem 
Tod 2018 setzt unsere neue Reihe „Histori-
sches Klein-Gerau“ diese Tradition anhand 
von Bildern aus dem Archiv von Meta Cal-
liebe, Vorstandsmitglied der Heimatpflege 
Klein-Gerau, sowie Informationen aus dem 
Nachlass Dr. Klinglers fort.
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WENN DAS HERZ INS 
STOLPERN GERÄT

EINRICHTUNGSIDEEN:
KLEINE RÄUME GANZ GROSS!
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LEBKUCHEN:
KÖSTLICHER KNABBER-KLASSIKER
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Alle Jahre wieder

Budenzauber auf dem  
Darmstädter Weihnachtsmarkt

Vom Gartenhaus zur Galerie

Das Geheimnis des Spanischen Turms 
auf dem Oberfeld

Joachim Disser

Das Stadtgespräch mit dem  
Geschäftsführer des BWHW

M – Magazin für Wirtschaft & Gesellschaft in und um Darmstadt  |  www.m-dasmagazin.de  |  Kostenfrei 04
2023
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Das Stadtmagazin für Weiterstadt, Gräfenhausen, Schneppenhausen, Braunshardt und Riedbahn

Mit aktueller
Terminvorschau!
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www.Zahnexperten-Weiterstadt.de

Weiterstadt bietet jetzt eines der modernsten Zahnzentren im Rhein-Main-Gebiet

IHRE EXPERTEN FÜR ZAHNMEDIZIN UNTER EINEM DACH

ZahnExperten Weiterstadt   Brunnenweg 7 ∙ 64331 Weiterstadt ∙ TEL 0 61 50 47 10

IMPLANTATE MIT 3D-PLANUNG

UNSER BEHANDLUNGSSPEKTRUM AUF EINEN BLICK:

∙ Ästhetische Zahnheilkunde
∙ Endodontie mit Mikroskop
∙ Entfernung der Weisheitszähne
∙  Funktionsdiagnostik/-therapie

von Kiefergelenkstörungen (CMD)
∙ Ganzheitliche Zahnmedizin

∙ Implantate mit 3D-Planung
∙ Knochenaufbau
∙ Laserbehandlung
∙ Parodontologie
∙ Prophylaxe
∙ Vollnarkose
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Die Fliesenauswahl 
nach Ihrem Geschmack

Stockstadt/Rh.
Gerhrad-Hauptmann-Str. 1  

Tel.: 0 61 58 - 8 43 78

www.fliesen-boettiger.de 

Sicfiert 
Meisterfachbetrieb 

Sichert Bedachungen GmbH 
Rathausstr. 8a 
64521 Groß-Gerau 
www.Sichert-Bedachungen.de 

Bedachungen 
Dachspenglerarbeiten 
Zimm.erm.annsarbeiten 
Innenausbau 
Holzbau 
Gerüste bau 

Tel.: 0 61 52 - 36 33 

� 
� 

Tel.: 0 61 52 - 93 98 67 
Fax: 0 61 52 - 93 98 65 
E-Mail: Info@Sichert-GG.de 

Fachkraft 
gesucht !

Wir sorgen für Ihr 
Wohngefühl seit 1989!
• Wand-/ Decken-/ Bodengestaltung
• Italienische Putz und Glättetechnik
• Energetische Sanierung/Wärmedämmung

Münchener Str. 11, 64521 Groß-Gerau
06152 - 7101751, www.ardito-kreativ.de

iGerauer Rundbl   ck
WÖCHENTLICHE
GRATISZEITUNGEines der Mitteilungsorgane der Kreisstadt Groß-Gerau

M O N AT L I CH E  
GRATISZEITUNGZeitung für Lokales | WWW.UDVM.DE | 13. Dezember 2023  | KW 50  | 13. Jahrgang

Infos zum 
Kfz-Ankauf >>
bieten Sie hier Ihr Auto an

Dachdeckermeister Frank Oehme GmbH 

Schützenstr. 13 
64521 Groß-Gerau 
Tel. 06152/39905 
Fax 06152/7086 

www.dachdeckermeister-oehme.de 

Februar 2014 

Dacharbeiten 
Dachspenglerei 

Flachdachsanierung 
Fassadenbekleidung 

Reparaturen 
Gerüstbau 

Dacharbeiten
            Dachspenglerei
         Flachdachsanierung
      Fassadenbekleidung
   Reparaturen
Gerüstbau

Schützenstr. 13
64521 Groß-Gerau
Tel. 0 61 52 / 3 99 05
Fax 0 61 52 / 70 88

www.dachdeckermeister-oehme.de
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Preiswerte Marken-
möbel auf 4000 m2

Kostenlose Lieferung
in ganz Deutschland

Das freundliche 
Markenmöbelhaus

am Wasserturm
in Groß-Gerau

am Wasserturm
in Groß-Gerau

u.v.m.

Möbel Heidenreich GmbH ● Sudetenstraße 11 ● 64521 Groß-Gerau ● www.moebel-heidenreich.de 

Persönliche Beratung und 
individuelle Planung

(Symbolfotos)

Kaufen Sie keine Möbel,
bevor Sie nicht bei uns waren.

Gerauer Weihnachtsbox
Ein Stück Heimat verschenken

GROSS-GERAU – Die festliche 
Jahreszeit steht vor der Tür, 
und mit ihr kehrt ein besonde-
res Highlight nach Groß-Gerau 
zurück. Die Groß-Gerauer Weih-
nachtsbox, initiiert von der Wirt-
schaftsförderung der Kreisstadt 
und dem Gewerbeverein Groß-
Gerau, erlebt ihre dritte Auflage. 

„Die Groß-Gerauer Weihnachts-
box ist nicht nur ein Geschenk für 
die Sinne, sondern auch ein Zei-
chen der Solidarität mit unserer 
Gemeinschaft und den örtlichen 
Unternehmen. Wir sind stolz, die-
se erfolgreiche Tradition fortzu-
setzen und unseren Bürgerinnen 
und Bürgern eine wundervolle 
Weihnachtsüberraschung zu be-
reiten,“ betonen Sebastian Hauf, 
Wirtschaftsförderung und Stadt-
marketing der Kreisstadt Groß- 
Gerau, sowie Jörg Leinekugel, 1. 
Vorsitzende des Gewerbevereins, 
und ergänzen: „Die Groß-Gerauer 
Weihnachtsbox vereint lokale Pro-
dukte und den begehrten Stadt-
gutschein ‚GG-Scheck‘ und bildet 
so ein ideales Geschenk für die 
Festtage.“
Die diesjährige Weihnachtsbox 
enthält weihnachtlichen Tee von 
Feinkost Salamon, Stollenkonfekt 
von der Bäckerei Darmstädter, 
Schokolade mit Groß-Gerau-Mo-
tiv vom Kaufhaus Braun, einen 
Kaffeebecher to-Go vom Gewerbe-

verein Groß-Gerau, ein hochwer-
tiges Windlicht aus Holz und den 
begehrten Stadtgutschein „GG-
Scheck“.
Bürgermeister Erhard Walther un-
terstreicht die Bedeutung dieser 
Aktion für die Stadt Groß-Gerau: 
„Die Groß-Gerauer Weihnachts-
box ist nicht nur eine großartige 
Geschenkidee, sondern auch eine 
Möglichkeit, unsere lokalen Ge-
schäfte zu unterstützen. Ich bin 
stolz darauf, dass wir diese be-
liebte Aktion zum dritten Mal in 
Folge durchführen können und 
freue mich auf eine besinnliche 
Weihnachtszeit in unserer Stadt.“
Die Bestellung der Groß-Gerau-
er Weihnachtsbox ist über das 
Formular auf der Homepage der 
Kreisstadt unter www.gross-ge-
rau.de möglich. Alternativ per 
E-Mail unter Angabe der Kontakt-

daten, der gewünschten Variante, 
Stückzahl und Abholtermin an 
folgende Adresse senden: weih-
nachts-box@gross-gerau.de.
Die Weihnachtsboxen sind bereits 
ab 20 Euro erhältlich und beinhal-
ten neben den lokalen Produkten 
einen „GG-Scheck“ im Wert von 10 
Euro. Zudem stehen weitere Vari-
anten zum Preis von 25 Euro oder 
30 Euro zur Verfügung, die einen 
„GG-Scheck“ im Wert von 15 be-
ziehungsweise 20 Euro enthalten.
Die Bezahlung der vorab reservier-
ten Weihnachtsboxen erfolgt bei 
der Abholung am Stadtmuseum 
(Am Marktplatz 3 in 64521 Groß-
Gerau) und ist ausschließlich in 
bar möglich. Als Abholtermine 
stehen Mittwoch, 20. Dezember, 
9.00 bis 12.00 Uhr, und Samstag, 
23. Dezember, 9.00 bis 12.00 Uhr, 
zur Wahl.  (PS)

Ein Geschenk für alle Fälle. Foto: PS 

Die Leiterin der Luise-Büchner-Schule

Dr. Annette Schmitt
über ihre neue Aufgabe und Möglichkeiten 
zur Gestaltung des Schulalltags

AUTOGLAS SCHULLER 
IN GROSS-GERAU

TEL.: 06152 866 77
Whatsapp:  0157 70 57 49 93

; Windschutzscheiben-Soforteinbau
; Seitenscheiben, Heckscheiben
; Steinschlagreparaturen
; Scheibentönungen & Glaszuschnitte

Austausch von Windschutzscheiben, für alle Marken und  
Modelle inkl. Neukalibrierung der Kamera für Fahrerassistenz-

systeme und Radar durch unser geschultes Fachpersonal.

Hans-Böckler-Straße 6
D-64521 Groß-Gerau

Wir wechseln Scheiben an nahezu allen PKWs, Bussen, LKWs, Sportwagen, 
Sonderfahrzeugen, Wohnmobilen und auch an allen E-Autos!!! 

Nachgefragt bei
Wolfgang Einsiedel
Erinnerungen an das 
Kriegsende

Brandinspektor
Christian Hartmann
zur Feuersicherheit 
in Gebäuden

Berufsorientierung
Netsanet Berhane
über die Arbeit der
Strahlemann-Stiftung

Mir ist es wichtig, 
die Schüler auf
ein lebenslanges 
Lernen 
vorzubereiten.

Aktuelles vom 
Gewerbeverein Reinheim e. V.

Pures Wasser
Das Mittel für ein gesundes 
und langes Leben

Seite 12

Der 
Reinheimer

Kerzenabend
Alle Teilnehmer auf einen
Blick 

Seite 10 und 11

Reinheimer 
Kulturkalender 2024
Die Programm-Highlights 
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Stromversorgung 
e-netz Bereitschaftsdienst 
zu Tag und Nacht
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Doppelter Erfolg
Druckerei Lokay erhält zwei renommierteste Umweltpreise

REINHEIM – Das hessische mit-
telständische Unternehmen wird 
in diesem Monat gleich doppelt 
ausgezeichnet: Heute mit dem 
Umweltmanagementpreis, der 
gemeinsam vom deutschen und 
österreichischen Bundesumwelt-
ministerium vergeben wird, und 
in zwei Wochen mit dem Deut-
schen Nachhaltigkeitspreis. 

An Auszeichnungen mangelte es 
Ralf Lokay auch vorher nicht – das 
Regal im Konferenzraum seiner 
Druckerei im hessischen Örtchen 
Reinheim ist prall gefüllt mit Tro-
phäen und Urkunden. Lokay arbei-
tet eben schon seit über 25 Jahren 
unermüdlich daran, sein Unterneh-
men zu einem umweltfreundlichen 
Vorzeigebetrieb zu machen und 
ist dabei weit gekommen. Doch 
innerhalb weniger Wochen zwei 
der renommiertesten Preise zu 
gewinnen, ist selbst für ihn etwas 
Besonderes. 
Beim Umweltmanagementpreis 
2023 für die „Beste Klima- und Um-
weltschutzmaßnahme“, einer von 
insgesamt drei Kategorien, setz-
te sich der Mittelständler gegen 
Unternehmen und Organisationen 
aus Deutschland und Österreich 
durch. Die Preisverleihung fand am 
heutigen 8. November im Bundes-
umweltministerium in Berlin statt. 
Die neuerliche Auszeichnung be-
trachtet Ralf Lokay jedoch nicht 

als Erlaubnis zum Innehalten. „Das 
ist auch ein Signal an andere“, sagt 
er. „Nachhaltigkeit braucht laut-
starke Fürsprache und dieser Preis 
ruft: Seht her, man kann nachhaltig 
und zugleich erfolgreich sein!“ Die 
Motivation für sein Engagement 
beschreibt er wie folgt: „Als Unter-
nehmen nutzen wir die Ressourcen 
unseres Planeten und emittieren. 
Das lässt sich leider nicht vollstän-
dig verhindern. Daher sind wir in 
der Pflicht, jede Ressource maxi-
mal zu schonen, Emissionen immer 
weiter zu reduzieren und die Kreis-
läufe zu schließen. ” 
Zentrale Stellschraube des Er-
folgs ist für die Druckerei dabei 
die EMAS-Zertifizierung. Mit der 
Kombination aus regelmäßigen 
Analysen, Stichprobenkontrollen, 
strengen Audits und Transparenz-
berichten geht für Lokay die Reise 
immer in die richtige Richtung: 
Wirtschaften im Einklang mit der 

Natur. Die Auszeichnung mit dem 
EMAS-Umweltmanagementpreis 
erfolgte nur wenige Tage nach der 
Bekanntgabe, dass das Unterneh-
men zum zweiten Mal nach 2023 
den Deutschen Nachhaltigkeits-
preis gewonnen hat. Die Preisver-
leihung findet am 23. November in 
Düsseldorf statt. 
Im vergangenen Jahr wurde die 
Druckerei bereits als branchen-
übergreifender Primus beim Klima-
schutz ausgezeichnet. In diesem 
Jahr wählte eine Expertenjury Lo-
kay als einen von „100 Vorreitern 
der Transformation“ der deutschen 
Wirtschaft aus. 
Wenn Ralf Lokay jetzt die beiden 
neuen Auszeichnungen ins Tro-
phäenregal seines Konferenzraums 
einreiht, kann er sicher sein, mit 
seiner Nachhaltigkeitsstrategie ein 
starkes Brett gebohrt zu haben und 
dass dieses Brett robust genug für 
viele weitere Ehrungen ist. PM

Foto: Fotostudio Hirch




